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Lassen Sie Ihr Bad aufblühen!19 • 20 April
9 bis 17 UhrHAUS

MESSE

Ihr altes Bad hat die besten Jahre hinter sich? Sammeln Sie Inspirationen für Ihre Badrenovierung 
und informieren Sie sich bei den Hausmessetagen von Viterma über Ihr neues Wohlfühlbad! 
Für Verpflegung ist gesorgt. Wir freuen uns auf Sie!

Herzliche Einladung!

Alle Informationen unter: www.viterma.com/hausmesse

Ihr Fachbetrieb mit Schauraum
Teramostraße 18
87700 Memmingen
Tel. 08331 992 78 00
Oder jetzt Termin vereinbaren! 
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Liebe Leserinnen und Leser,

der Winter, der nicht wirklich ei-
ner war, scheint sich nun end-
gültig zurück zu ziehen. Zu-
mindest gingen die Temperatu-
ren zuletzt deutlich nach oben, 
die wärmere Jahreszeit kommt 
unweigerlich. Eigentlich Grund 
genug, mit Freude in die nähe-
re Zukunft zu blicken.

Aber die Lage in Deutschland 
und der Welt bleibt brisant, die 
Kriegsgefahr wird nicht klei-
ner, sie scheint mehr denn je 
auch bei uns zu steigen. Im-
mer mehr Waffenlieferungen in 
die Kriegsgebiete werden einen 
schnellen Frieden oder wenigs-
tens Waffenruhe kaum begüns-
tigen. Zudem scheint manch 
politischer Vertreter die Gefahr 
einer kriegerischen Auseinan-
dersetzung auch in unserem 
Land nicht mehr auszuschlie-
ßen. So hat z. B. Bundesbil-
dungsministerin Bettina Stark-
Watzinger (FDP) erklärt, dass 
in Schulen auch der Kriegsfall 
Thema sein müsse – beispiels-
weise in Form von Zivilschutz-
übungen. Ganz ehrlich – das ist 
bestürzend und hat den Cha-
rakter, die Menschen (und vor 
allem die Kinder) im Land an 
die Möglichkeit eines Krieges 
zu gewöhnen.
Tatsächlich fordern die men-
schenverachtenden Kriege in 
der Ukraine und auch in Nahost 
auf allen Seiten unzählige – vor 
allem auch zivile – Opfer. Weil 
machthungrige Kräfte nicht 
willens und schwache Politiker 
unfähig scheinen, diese Kon-
flikte auf diplomatischem Weg 
zu lösen. 

Die Menschen, insbesondere in 
den freien Ländern, sind ange-

halten, vernünftige und vor allem 
humane Lösungen einzufordern. 
Oder sind wir unfähig gewor-
den, auf unsere Art zu leben und 
auf den von unseren Eltern und 
Großeltern erarbeiteten Wohl-
stand zu bestehen? 
Die Menschen, nicht nur in un-
serem Land, haben ein Recht da-
rauf, dass die Regierenden den, 
wenn auch hohen, Wohlstand 
und vor allem ein friedliches Mit-
einander erhalten. 

Aber es scheint eben in eine an-
dere Richtung zu gehen. Un-
sere – auch an dieser Stelle öf-
ters kritisierte – Ampelregierung 
schafft es tatsächlich, die Wirt-
schaft in unserem Land nicht in 
Schwung zu bringen. Im Gegen-
satz zu anderen Industrienatio-
nen, die ihre Wirtschaft wieder 
zum Wachsen bringen. Hierzu-
lande bremsen überwuchernde 
Bürokratie, Streiks und ideolo-
gisch bedingt exorbitant hohe 
Energiekosten das einstige Vor-
zeigeindustrieland aus. Und neh- 
men uns zunehmend unsere Le-
bensgrundlage.

An dieser Stelle sei mir nochmals 
der Appell an die Politik gestat-
tet: Liebe hochrangige Politi-
ker, ihr habt einen Eid darauf ge-
schworen, „die eigene Kraft dem 
Wohle des deutschen Volkes zu 
widmen, seinen Nutzen zu meh-
ren, Schaden von ihm zu wen-
den, das Grundgesetz und die 
Gesetze des Bundes zu wahren 
und zu verteidigen“. Sind das nur 
noch geflügelte Worte? 

EDITORIAL
Mal notiert …

Öffnungszeiten
Mittwoch – Samstag ab 17 Uhr · Sonn- & Feiertags ab 11 Uhr 
Robert-Bosch-Str. 5 · 88450 Berkheim · Tel 08395 7366  · info@wirtshaus-larifari.de

…kehr’ im Lari-Biergarten ein, 
dann wirst Du glücklich sein …!

 www.wirtshaus-larifari.de
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AOK Bayern. Die Gesundheitskasse.

Erfahre jetzt mehr auf 
aok.de/bayern/grossewirkung

Entdecke vielfältige Online-Leistungen – von Ernährungsberatung 
bis hin zu Ernährungskursen. #GroßeWirkung

Wusstest du, dass Karotten die Zahngesundheit fördern?

Gesundheit wird  
groß gegessen.

AOK_Ernaehrung_AZ_92x140_39L.indd   1AOK_Ernaehrung_AZ_92x140_39L.indd   1 12.02.24   12:4112.02.24   12:41

Man kann das ganze Volk 
eine Zeit lang täuschen und 

man kann einen Teil des Volkes 
die ganze Zeit täuschen, aber 

man kann nicht das ganze Volk 
die ganze Zeit täuschen.

Abraham Lincoln (1809 – 1865), 
amerikanischer Rechtsanwalt 

und Staatsmann

Und was bringen das Frühjahr 
und die nächsten Monate au-
ßerhalb der politischen Bühne? 
Mit den wärmer werdenden 
Temperaturen zieht es die Men- 
schen in Biergärten und zu den 
Festen und Events im Freien, 
wie beispielsweise „Memmin-
gen blüht“ im Mai. Und dann 
findet im Frühsommer die 
Fußball-Europameisterschaft 
in Deutschland statt – recht-
zeitig scheinen unsere Kicker 
in Form zu kommen. 
Wenngleich die neuen Trikots 
sehr gewöhnungsbedürftig 
sind. Ein wenig wegen der 
Farbgebung, aber vor allem 
fehlt mir auf dem Dress die 
Verbindung zu unserem Land – 
nämlich die Deutschen Farben 
„Schwarz-Rot-Gold“. Einfach 
vergessen oder fällt hier wie-
der ein Stück deutsche Identi-
tät weg?

Aber jetzt lassen wir das Kriti-
sieren, obwohl – Kritik soll ja 
zum Nachdenken anregen.
Ich bin und bleibe optimistisch, 
dass wir es trotz aller Widrig-
keiten schaffen werden, in ab- 
sehbarer Zeit wieder mehr 
Normalität in unser Leben ein-
ziehen zu lassen.

In diesem Sinne wünsche ich 
Ihnen im Namen des gesam-
ten Teams einen schönen 
Frühjahrsmonat April und viel 
Spaß beim Schmökern durch 
diese Ausgabe.

Ihr

Wolfgang Radeck
– Herausgeber Die Lokale – 
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Holen Sie sich Ihr Holen Sie sich Ihr 
Deutschland-Ticket!Deutschland-Ticket!

Deutschlandweit 
für 49 € im Monat 
fahren – vor Ort 
bei uns kaufen ! 

Buchen Sie jetzt Ihr 
Deutschland-Ticket – 
ganz einfach und 
direkt über uns.

Alle Infos unter:
www.vvm-online.de

für 49 € im Monat 

TICKETDEUTSCHLAND
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Kreishaushalt 2024
Millionen für Bildung und Gesundheit

Mit einem „Kraftakt“ wurde der Kreishaushalt 2024 beschlossen. 
				           Foto: Landratsamt Unterallgäu

Unterallgäu (dl). Die Kreisver-
waltung hat nun ihren Haus-
haltsplan für 2024 verabschie-
det. Der diesjährige Etat beträgt 
230 Millionen Euro. 27 Millionen 
will der Landkreis investieren, 
vor allem in Bildung und Ge-
sundheit.

Trotz der Freude über den gelun-
genen Haushaltsplan sei die Er-
stellung auch dieses Jahr wieder 
ein „Kraftakt“ gewesen, so Land-
rat Alex Eder. In einigen Bereichen 
habe der Landkreis kaum einen 
Spielraum, z. B. bei den Ausgaben 
im sozialen Bereich, im Ausländer- 
amt oder für die Jugendhilfe, wo 
die Kosten weiter ungebremst 
stiegen. „Wir sind an vielen Stel-
len Leidtragende der Bundes- 
und Landesgesetzgebung“, so 
Eder. Auch bei der Mobilität sei 
das Unterallgäu mit dem fertig 
ausgebauten Flexibus-Netz als 
Flächenlandkreis zwar gut aufge-
stellt, bitter sei jedoch die Strei-
chung des Verkehrs-Modellpro-
jekt „MUT“ vom Bund.

Entschuldung bis 2026

Das Entschuldungskonzept von 

2018 sei weitgehend umgesetzt, 
so Kreiskämmerer Sebastian 
Seefried. Vorgesehen sei, dass 
der Landkreis bis 2026 im Kern-
haushalt schuldenfrei wird.

Dabei steigt die Verschuldung 
heuer – sollte der Grunderwerb 
für ein Grundstück zur Erweite-
rung der Mindelheimer Berufs-
schule gelingen – nochmals um 
etwa 4 Millionen auf rund 5 Mil-
lionen an. Die Bezirksumlage, 

 
 
 

 

Rot a.d. Rot     
Einfamilienhaus 
            

- 850 m² Grundstück 
- ca. 161,18 m² Wohnfläche  
- 2017 umfassend modernisiert 
- B, 197,3 kWh, NW, Holz, 1966, F    
- 520.000,00 € 
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Immobilien BC 
Ein Unternehmen der Kreissparkasse Biberach 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Veronika Naskovska 
Immobilienberaterin 
Tel. 07351 570-5158 
www.immo-bc.de 

die der Landkreis an den Bezirk 
Schwaben abführen muss, sinkt 
auf circa 48 Millionen Euro.

Auf der Einnahmenseite stehen 
rund 100 Millionen Euro über die 
Kreisumlage. Die Steuereinnah-
men der Gemeinden stiegen be-
reits 2023 und brachten rund 222 
Millionen Euro ein. Aus der Allge-
meinen Rücklage werden etwa 
700.000 Euro entnommen, um 
den Haushalt auszugleichen.

Memmingen (dl). Die beschlos-
sene Umgestaltung des Wein-
markts beginnt voraussichtlich 
Mitte April. Zuvor werden der-
zeit durch die Telekom Glasfa-
serleitungen verlegt. Der Stra-
ßenverkehr kann während der 
Bauzeit aufrechterhalten wer-
den, da die Arbeiten nicht par-
allel stattfinden, wie die Stadt 
Memmingen mitteilt. 

Nach Abschluss der Glasfaser-
arbeiten wird auf der Nordseite 
des Weinmarktes mit dem Aus-
hub für die ersten Baumgruben 
begonnen. Damit startet die ei-
gentliche Umgestaltung des Wein- 
markts. 
Die einzelnen Baumgruben wer- 
den direkt nach dem Einbau ei-
nes Pflanzsubstrats proviso- 
risch verschlossen und teilwei- 
se gepflastert, so dass diese 
Flächen unmittelbar wieder ge- 
nutzt werden können. Die Bäu-
me selbst werden im Herbst ge- 
pflanzt. Die einzelnen Bauab-
schnitte im Zuge der Umgestal- 

Baustelle am Weinmarkt
Umbau beginnt im April

tung werden mit Absperrschran-
ken gesichert, die je nach Bau-
fortschritt flexibel platziert wer- 
den können. Dies biete den Vor-
teil, dass die Außenbewirtungs-
flächen der anliegenden Restau-
rants und Cafés unverzüglich 
nach Beendigung des einzelnen 
Bauabschnitts wieder genutzt 
werden können. Die angekündig- 

Die Umgestaltung des Weinmarkts beginnt in diesem Frühjahr. 
			                                         Foto: © Stadt Memmingen

te Baustellenpause im Sommer 
wird dafür voraussichtlich kürzer 
ausfallen.

Bis zum 500. Jubiläumsjahr der 
„Zwölf Bauernartikel“ 2025 soll 
die Umgestaltung komplett ab-
geschlossen und der Weinmarkt 
für den Individualverkehr ge-
sperrt sein.

Gaishornweg 8   87763 Lautrach   Telefon 01520 6187058 
E-Mail partnerbau@gmx.de

R&S Partnerbau GmbH
Wir legen den Grundstein für Ihr Zuhause

Unsere Leistungen:
Rohbauarbeiten vom Keller bis zum Dachgeschoss

Ihre Partner sind erreichbar unter
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Memmingen (dl). Der diesjäh-
rige Haushaltsplan der Stadt 
Memmingen wurde mit einem 
Gesamtvolumen von rund 240 
Millionen Euro verabschiedet. 
Für einen ausgeglichenen und 
rechtskonformen Haushalt sol-
len Kürzungen in der Verwal-
tung sowie eine Erhöhung der 
Gewerbe- und Grundsteuer und 
der Parkgebühren sorgen. In-
vestitionen in Höhe von 30 Mil-
lionen Euro sind vor allem in 
Bauprojekte, Infrastruktur und 
Bildung geplant.

Jedes Referat, jedes Amt müs-
se Abstriche machen, alle Aus-
gaben seien auf den Prüfstand 
gestellt worden, so Oberbürger- 
meister Jan Rothenbacher. Denn 
zu Beginn der Haushaltsbera-
tungen sei allein im Verwal-
tungshaushalt ein Defizit von 14 
Millionen Euro gestanden.

Gewerbesteuer

Erstmals seit 1972 wird der He-
besatz für die Gewerbesteuer 
von bisher 330 Punkten auf 360 
Punkte angehoben. Die Erhö-

Erhöhung der Gewerbe- und Grundsteuer 
Haushalt der Stadt Memmingen für 2024 

hung betrifft vor allem GmbHs. 
Für Einzelbetriebe und Perso-
nengesellschaften wie KGs kön-
ne die Gewerbesteuer bis zu ei-
nem Hebesatz von 400 in voller 
Höhe auf die Einkommensteu-
er angerechnet werden, erklär-
te Stadtkämmerer Markus Weiß. 
Im Durchschnitt vergleichba-
rer Städte sei dies nach wie vor 
niedrig. „Die Erhöhung der Ge-
werbesteuer ist gerade so hoch, 
dass der neue Hebesatz wieder 
für viele Jahre beibehalten wer-

den kann und gleichzeitig so 
niedrig, dass die Mehrbelastung 
für Unternehmen möglichst ge-
ring gehalten wird“, betonte  
Rothenbacher.

Grundsteuer

Die Grundsteuer wird nach über 
30 Jahren ebenfalls erhöht. Be-
schlossen wurde eine Anhebung 
der Hebesätze auf 310 Prozent 
(bislang 280) für die Grundsteuer 
A und auf 400 Prozent (bislang 

370) für die Grundsteuer B. 
Die Mehreinnahmen von rund 
600.000 Euro pro Jahr würden 
zu 95 Prozent in der Stadtkasse 
verbleiben und müssten nur mi-
nimal an Bezirk oder Land ab-
geführt werden, informierte der 
Stadtkämmerer.

Bildung

„Ohne die Erhöhungen der Ge-
werbesteuer und der Grundsteu-
er wäre ein ausgeglichener und 
rechtskonformer Haushalt nicht 
möglich. Wir haben keinen Hand-
lungsspielraum noch mehr zu 
streichen“, betonte der Oberbür-
germeister. Die Erhöhung sei auf-
grund des sehr hohen Investiti-
onsbedarfs vor allem im Bereich 
der Schulen und der Kindergärten 
notwendig. Gerade im Bereich 
der Bildung kämen in den nächs-
ten Jahren mit der Sanierung des 
Berufsbildungszentrums (BBZ) 
und der Johann-Bierwirth-Schu-
le Investitionen von über 42 Mil-
lionen Euro auf die Stadt zu. Da-
zu komme der Ausbau der Ganz-
tagsstruktur und der digitalen 
Infrastruktur an Schulen.

Parktarife

Erstmals nach 1993 werden die 
Parktarife für ebenerdige Park-
plätze zum 1. April 2024 ange-
hoben: Für 15 Minuten Parkdau-
er müssen zukünftig 50 Cent 
bezahlt werden (bisher galten 
50 Cent für 30 Minuten). Bei ei-
ner Höchstparkdauer von zwei 
Stunden liegt die maximale Ge-
bühr dann bei vier Euro. Das Par-
ken in den Parkhäusern ist da-
mit zukünftig günstiger als auf 
ebenerdigen Stellplätzen in der 
Innenstadt.Der Memminger Stadtrat hat den Haushalt für 2024 verabschiedet und eine Erhö-

hung der Gewerbe- und Grundsteuer beschlossen.                        Archivfoto: Die Lokale

Memmingen (dl). Die Stadt Mem- 
mingen hat vor kurzem die An-
hebung der Gewerbesteuer be-
schlossen. Zuvor hatte die IHK 
Memmingen-Unterallgäu vor 
Konsequenzen durch die Steu-
ererhöhung gewarnt, denn der 
vergleichsweise niedere Satz 
war bisher für die Memmin-
ger Unternehmen ein Standort-
vorteil, von dem auch die Stadt 
profitiert hat. 

Die Erhöhung der Gewerbesteu-
er bringe das Risiko mit sich, 
dass Unternehmen ins Aus-
land oder in umliegende Kom- 
munen mit teilweise deutlich 
niedrigeren Gewerbesteuerhebe- 
sätzen abwandern, so Andrea 
Thoma-Böck, Vorsitzende der IHK- 
Regionalversammlung Memmin- 
gen und Unterallgäu. „Die In- 
vestitionen fließen dann in an- 
dere Firmenstandorte. Perspek- 
tivisch ist dem Memminger 
Haushalt damit nicht geholfen“, 

betont sie. Die Stadt habe in 
den vergangenen Jahrzehnten 
Rekordeinnahmen durch die po- 
sitive Entwicklung der ansässi- 
gen Unternehmen generiert.  
„Wir warnen davor, den falschen 
Hebel anzusetzen, um Haus- 
haltslöcher zu stopfen. Unsere 
aktuelle Konjunkturumfrage hat 
deutlich gezeigt, dass sich die 

regionale Wirtschaft in einer 
stark angespannten Lage befin- 
det. 
Die Zeichen stehen auf Rezes- 
sion. Eine Anhebung der Ge- 
werbesteuer zu diesem Zeit-
punkt ist ein falsches Signal und 
schafft zusätzliche Verunsiche-
rung“, fasst die Unternehmerin 
zusammen.

Gewerbesteuer 
in der Kritik 

Unternehmer warnen vor Abwanderung 

Regionale Unternehmer haben davor gewarnt, mit der nun beschlossenen Erhöhung 
der Gewerbesteuer den falschen Hebel anzusetzen, um Haushaltslöcher zu stopfen. 	
					          Symbolbild: pixabay

Alle Neuigkeiten in und um Memmingen 
erfahren Sie unter unter lokale-mm.de
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(sg). Moderne Autos sind schon 
jetzt fahrende Computer mit 
vielen Sensoren und Steuerge-
räten. Ab Sommer 2024 soll auf 
Grundlage einer EU-Verordnung 
noch „ISA“, kurz für „Intelligent 
Speed Assistance“, den Fahrer 
bei der Einhaltung von Tempo-
limits unterstützen und damit 
für mehr Sicherheit im Straßen-
verkehr sorgen. 

Komplett neu sind diese „intel-
ligenten Geschwindigkeitsassis- 
tenten“ nicht: Schon seit Juli 2022
schreibt die EU entsprechende 
Fahrassistenten in neu eingeführ-
ten Fahrzeugtypen oder frisch 
überarbeiteten Automodellen vor. 
Ab 1. Juli 2024 greift die Verord-
nung dann für sämtliche erst-
mals in der EU zugelassenen 
Pkw. 

Die meisten Systeme arbeiten 
mit der Kombination aus einer 
Kamera, die Schilder erfasst, 
und hinterlegtem Kartenmaterial. 
Die Verkehrszeichenerkennung 
gleicht die Position des Fahr-

zeugs mit den Daten der Karten 
ab und meldet zum Beispiel in-
nerorts Tempo 50. 

Erkennt ISA eine Überschreitung 
der Geschwindigkeit, macht 
der Assistent den Fahrer darauf 
aufmerksam. So kann etwa im 
Sichtfeld ein Hinweis aufleuch-
ten oder ein Warnton erklingen. 
Der Assistent kann auch leicht 
das Gas wegnehmen, indem er 
gegen den Fuß drückt oder vi-
briert – oder bei zu schneller 

Fahrt die Spritzufuhr drosselt. 
Er bremst das Auto jedoch nicht 
aktiv ab. 

Optimierungsbedarf 

Bedenken gibt es aus der Bran-
che bezüglich der Praxistaug-
lichkeit, da Fahrer die ständigen 
Warnsignale als störend empfin-
den könnten. 

Zudem kann ISA nicht perma-
nent deaktiviert werden. Was 

besonders dann irritieren kann, 
wenn Verkehrszeichen von den 
Kameras nicht richtig erkannt 
werden und beispielsweise die 
zulässige Höchstgeschwindig-
keit falsch ermittelt wird. Denn 
die Systeme verwenden in der 
Regel Kameras und Kartenma-
terial, das nicht immer auf dem 
neuesten Stand ist. Was dazu 
führt, dass die im Fahrzeug an-
gezeigten Informationen nicht 
immer den aktuellen Verkehrs-
zeichen entsprechen. 

Zwar werden die gesetzlichen 
Vorgaben von der Autoindust-
rie bisher erfüllt, die Lebenswirk-
lichkeit hält mit den Wünschen 
hinter der EU-Verordnung aber 
noch nicht mit. Die Hersteller 
haben nun noch bis zum Som-
mer Zeit, ISA zu optimieren, um 
den Bedürfnissen der Fahrer bes-
ser gerecht zu werden. 

Weitere Helfer 

Dieses Jahr sollen neben ISA 
noch weitere Helfer bei Neuzu-

lassungen Pflicht werden: Not-
bremsassistent, Müdigkeitswar- 
ner, automatische Notbrems-
lichter, Rückfahrassistent, Not-
fall-Spurhalteassistent und Un-
falldatenschreiber, sogenannte 
Blackboxen. Eine Schnittstelle 
für alkoholempfindliche Weg-
fahrsperren, sogenannte „Alco- 
locks“, werden in Neuwagen 
ebenfalls verpflichtend. 

Das Tempo unter Kontrolle
Geschwindigkeitsassistent ab Sommer in allen Neuwagen  

Ab Sommer 2024 soll „ISA“ in Neuwagen das Tempo kontrollieren.         Foto: pixabay 

Audi | Volkswagen | Volkswagen Nutzfahrzeuge  
– Münchener Str. 81 in Memmingen

Škoda | Seat | Cupra  
– Brahmsstr. 3 in Memmingen

www.autohaus-seitz.de

www.go-seitz.de
Jetzt bewerben! 

Ihre Autohäuser in Memmingen

VERSTÄRKUNG
SUCHEN
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Ottobeuren (sg). Immer mehr 
Firmen bieten „Mitarbeiter-Be- 
nefits“ an, sehr beliebt ist ein 
Dienstrad. Mit Diamant & Part-
ner gibt es dazu einen kompe-
tenten Ansprechpartner vor Ort. 
Dabei hat es nicht nur finanziel-
le Vorteile, das Wunschrad über 
den Arbeitgeber zu leasen – pri-
vat und beruflich auf dem Zwei-
rad unterwegs zu sein fördert 
vor allem auch die Gesundheit. 

Diamant & Partner mit Sitz in 
Ottobeuren kooperiert mit zahl-
reichen Fahrradhändlern in der 
Region und hat bereits für eini-
ge regionale Firmen wie Berger, 
Christ, Magnet-Schultz u.v.m. 
Diensträder vermittelt. Für Selbst- 
ständige, kleine und große Fir-
men gebe es flexible, lösungs-
orientierte, individuelle Model-
le zum Leasing eines Dienst-
rads, erklärt Jürgen Diamant von  
Diamant & Partner. Arbeitneh-
mer und Arbeitgeber einigen sich 
auf die Maximalsumme, die Kos-

tenübernahme der Zusatzpake-
te und unterschreiben die nöti-
gen Dokumente. 
Sowohl E-Bikes, Lastenräder als 
auch klassische Fahrräder kön-
nen als Dienstrad geleast wer-
den und beruflich ebenso wie 
uneingeschränkt privat genutzt 
werden. 
Geschenkt bekommen Mitar-
beiter das Dienstrad nicht, be-
tont Herr Diamant. Aber sie spa-
ren im Durschnitt bis zu 30 Pro-
zent/1.000 Euro gegenüber dem 
Barkauf, je nach Steuerklasse – 

je mehr Steuern gezahlt werden, 
umso mehr Ersparnis ist beim 
Leasing möglich. Die Leasingra-
te mit einer Laufzeit von durch-
schnittlich 36 Monaten reduziert 
das Bruttogehalt, wodurch weni-
ger Steuern und Sozialabgaben 
fällig werden. Somit fällt bei-
spielsweise die gesetzliche Ren-
te minimal geringer aus, weist 
Herr Diamant auf einen damit 
einhergehenden Nachteil hin. 
Doch er betont auch: „Für die 
meisten Mitarbeiter überwiegen 
die Vorteile.“

Mit einem günstigen Restwert 
von 17 Prozent kann das Dienst-
rad nach der Laufzeit privat raus-
gekauft werden (bei einem Rad 
für 4.000 Euro wären das 680 
Euro).

Alles inklusive

Durch den Service von Diamant 
& Partner – in Kooperation mit 
DasDienstrad.de – muss die Per-
sonalabteilung lediglich den Mit- 
arbeiter freigeben und für die 
Lohnabrechnung den Steuerbe-
rater informieren. Der Arbeit-
nehmer kann sich schließlich 
auf die Wahl seines Wunschrads 
beim Händler seines Vertrau-
ens konzentrieren. Alle wichti-
gen Störfälle sind bei diesem 
Leasingkonzept bereits inklusi-
ve, wobei auch die Bikerückgabe 
im Fall von längerer Krankheit, 
Elternzeit oder vorzeitiger Been-
digung des Arbeitsverhältnisses 
geregelt ist. 

Zudem stehen die Mitarbeiter 
von Diamant & Partner auch bei 
späteren Fragen vor Ort zur Ver-
fügung. 

Vorteile auf einen Blick 

+	 Ansprechpartner/ 
	 Betreuung vor Ort
+	 E-Bike, klassisches Rad 
	 oder Lastenrad
+	 Lösungen auch für Selbst-
	 ständige und kleine Firmen 
+ 	 kein finanzieller Mehrauf-
	 wand für den Arbeitgeber  
+	 keine Provision für den 
	 Fahrradhändler
+	 günstiger Leasingfaktor
+	 privat und beruflich nutzbar
+	 niedriger Restwert 
	 (17 Prozent) 
+	 inklusive komplettem 
	 Absicherungspaket 

Kontakt 
Diamant & Partner / 
Jürgen Diamant
Marktplatz 13 
87724 Ottobeuren
Telefon 08332 24 35 50
j.diamant@diamant-partner.de
https://DasDienstrad.de

Mit dem Rad zum Job 
Das Wunschrad als Dienstrad leasen 

Clever mobil sind Arbeitnehmer, wenn das Wunschrad das günstig finanzierte Dienst-
rad wird. 					                  Foto: yourbenefit 

Anzeige

Inhaber Winfried Ott

Prüfstelle Memmingen

Bahnhofstrasse 17 – 87700 Memmingen

 www.ib-stenke.de -  office@ib-stenke.de

08331-943630

ZWEIRAD LÄMMLE
Ittelsburger Str. 11
87730 Bad Grönenbach, Allgäu
Tel.: +49 8334 7217 / Fax: +49 8334 858
anfrage@zweirad-laemmle.de
www.zweirad-laemmle.de

UNSERE ÖFFNUNGSZEITEN:
Montag - Freitag      
10:00 - 12:30 Uhr | 14:00 - 18:00 Uhr 
Mittwoch geschlossen 
Samstag
9:00 - 14:00 Uhr

Leidenschaft 
FÜR (E-)BIKES

Jahre

Wir 
Haben auch

viele
Bikes ohne

Antrieb.

 AllE 
 Jubiläumsmodelle 

 FINDEN SIE hier 

 wir arbeiten  mit allen  Leasinganbietern  zusammen 

Bike Boutique Binzer
Roßmarkt 3 – 5, Memmingen
Telefon 08331 9246939
E-Mail: info@bikeboutique.de

www.bikeboutique.de

Ihr perfektes Jobbike 
finden Sie bei uns!

 BINZER
     BIKE  BOUTIQUE
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Ranz Kfz-Reparaturen GmbH & Co. KG
seit 35 Jahren 

Räderwechsel für Ihren fahrbaren 
Untersatz bei uns!

Zieglerberg 24 · MM-Steinheim · 08331.87464 · info@ranz-kfz-reparaturen.de
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(nvr). „Digitale Demokratie“ – 
was ist darunter zu verstehen? 
Soziale Medien wie Instagram 
oder Tik Tok & Co werden vor 
allem von der jungen Genera-
tion bevorzugt. Aber welchen 
Einfluss haben die neuen Medi-
en auf die Überzeugungen und 
Werte der Nutzer? 

Jugendliche und junge Erwach-
sene werden in der digitalen 
Welt immer mehr dazu ermu-
tigt, sich mit politischen The-
men zu beschäftigen und sich 
mit dieser „digitalen Demokra-
tie“ am politischen Diskurs zu 
beteiligen. Die Chancen, sich auf 
digitalen Medien zu informie-
ren und weiterzubilden, sieht 
der 17-jährige Benjamin als „un-
erschöpflich“, auch über große 
Distanzen hinweg. Um zu erfah-
ren, „was gerade so in der Welt 
los ist“, nutzt die 17-jährige Me-
lanie soziale Medien. Sie könne   
dadurch leichter in politischen 
Diskussionen mitreden. Wobei 
sie einräumt, dass der Überfluss 
an Informationen „teilweise er-
schlagen kann“ und insbesonde-
re negative Beiträge zu einer Be-
lastung werden können. 

Filterblasen als Gefahr

Eine nicht zu unterschätzende 
Einflussnahme findet im Hinter-
grund statt, durch Algorithmen. 
Wenn nur noch Beiträge aus ei-
nem bestimmten Themengebiet 
gezeigt werden, befindet sich 
der Nutzer in einer sogenann-
ten „Filterblase“. Das bedeutet: 
Alles, was laut dem Algorith-
mus nicht den eigenen Interes-
sen entspricht, wird rausgefil-
tert und somit das Auseinan-
dersetzen mit Gegenstimmen 
verhindert. 

Wenn zudem aufgrund von KI 
zwischen Fake News und Wahr-
heit nicht mehr unterschieden 
werden könne, werde die digita-
le Demokratie zu einer „Bedro-
hung für unsere gesellschaft-
lichen Werte und Überzeu-
gungen“, spricht Melanie eine 
weitere Gefahr an. 

Hass-Spielplatz

Zwar steigern digitale Medien 
den politischen Informations-
fluss und dadurch auch die Par-
tizipation, geteilt werden jedoch 

nicht selten Beiträge, die provo-
kant und extremistisch sind. Da-
her muss auch hier kritisch ge-
prüft und hinterfragt werden. 
Ein Beispiel ist die AfD, die erste 
„Facebook-Partei“, welche regel-
mäßig Aussagen wie „Abschie-
bungen sind Frauenschutz“ oder 
„Wir brauchen Abschiebungen, 
keine Konferenzen“ postet und 
dafür positive Kommentare be-
kommt.  
Instagram, Tik Tok und Twitter 
nutzen Algorithmen, die auf 
Kommerz, nicht auf Freiheit und 
Gerechtigkeit abzielen und seien 
daher mit Schuld, dass sie sich 
immer mehr zu einem „Hass-
Spielplatz“ entwickeln, meint 
Benjamin und kritisiert, dass die 
Unternehmen nicht konsequent 
genug gegen gemeldete Richtli-
nienverstöße vorgehen. „Solche 
Meldungen haben teilweise 
überhaupt keinen Einfluss“, be-

richtet er. Dadurch würden viele 
Nutzer vergessen, dass das Inter-
net kein rechtsfreier Raum sei. 

Petitionen als Chance  

Eine Chance bieten Online-Peti-
tionen, teils auch Wahlen oder 
digitale Befragungen, die Auf-
merksamkeit für bestimmte 
Themen erzeugen und etwas be-
wirken. So wurde beispielsweise 
die Petition „Justice for George 
Floyd“ (auf der Plattform change.
org), die Gerechtigkeit für den 
durch die Polizei getöteten Af-
roamerikaner George Floyd for-
derte, von knapp 20 Millionen 
Menschen unterschrieben und 
setzte ein klares Zeichen gegen 
Rassismus sowie Polizeigewalt. 

Die vollständigen Namen der Ju-
gendlichen sind der Redaktion be-
kannt. 

Digitale Demokratie
Chancen und Gefahren für Jugendliche

Fast jeder Jugendliche benutzt Tik Tok, ein Leben ohne soziale Medien ist kaum noch 
vorstellbar – doch es gibt auch Gefahren und Risiken. 	                  Foto: pixabay

Zeissweg 11  ·  87700 Memmingen
GmbH

) 0 83 31 / 9 80 44

Termin online buchen! www.autoservice24.net

info@autoservice24.net

www.softwar

Weitere
er Internetseite

Ihr unabhängiger Spezialist für

Memmingen (sg). Die Sicht der 
Politik und die Erfahrung aus 
der Praxis trafen durchaus kon-
struktiv aufeinander, als der 
SPD-Bundestagsabgeordnete 
Christoph Schmid enerix einen 
Firmenbesuch abgestattet hat. 

Roman Choreny, Geschäftsfüh-
rer von enerix Memmingen/
Kempten, beschrieb die aktuel-
le Lage als herausfordernd, die 
Nachfrage sei extrem zurückge-
gangen. Die Ursache dafür sieht 
er hauptsächlich in der Verunsi-
cherung und Zurückhaltung der 
Menschen durch das Hin und 
Her beim Heizungsgesetz, dem 
durch das Verkehrsministerium 
ausgelöste Förderchaos vergan-
genen Herbst, dem Hin und Her 
bei der Strompreisbremse sowie 
anderen politischen Themen.
Einig wurden sich Schmid und 
Choreny, dass letztlich nur lang-

fristige Förderprogramme – wie 
das Bayerische Speicherförder-
programm aus 2019/2020 – so-
wohl Verlässlichkeit für den Kun-
den als auch Planungssicherheit 
für das Unternehmen bieten. 

Dafür brauche es vor allem zü-
gige politische Entscheidungen. 
„Lieber viel bewegen mit weni-
ger Förderung, als wenig mit viel 
Förderung“, fassten sie zusam-
men.

„Lieber viel bewegen 
mit wenig Förderung“

Christoph Schmid im Gespräch mit enerix

Der SPD-Bundestagsabgeordnete Christoph Schmid (links) hat sich mit enerix-Ge-
schäftsführer Roman Choreny (rechts) über die Geschäftslage und aktuelle Entwick-
lungen ausgetauscht. 				        Foto: Svenja Gropper

Eine Sorge weniger...

Brügelmeir GmbH
Schumannstraße 8
87700 Memmingen

Tel. 08331 / 94500
www.bruegelmeir.de
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Wir suchen Sie …
Sie schreiben gerne? Dann suchen wir Sie als
Berichterstatter (m|w|d) auf Basis einer 
freien Mitarbeit für unser Magazin.

Bitte formlose 
Kurzbewerbung an

info@lokale�mm.de



Augsburg (sg). Ein Viertel der Un-
ternehmen in Schwaben arbei-
tet bereits mit künstlicher In-
telligenz (KI), insbesondere die 
Kreativbranche. Möglichkeiten, 
Chancen und Grenzen beim Ein-
satz von KI wurden nun beim 
sehr nachgefragten Fachtag 
„Kreativität 4.0 – KI für kreati-
ve Köpfe“ der IHK Schwaben in 
Augsburg beleuchtet.

Denn KI hat spätestens 2022 mit 
ChatGPT von OpenAI an Fahrt 
aufgenommen und eine breite 
Masse erreicht. Die meisten 
Menschen nutzen KI selbstver-
ständlich im Alltag, sei es bei 
der Googlesuche, beim Verwen-
den von Navigationsdiensten, 
Sprachassistenten oder Worter- 
kennung, erklärt Jochen Schmidt, 
KI-Experte und Creative Direc-
tor der 4SELLERS GmbH. Im kre-
ativen Bereich werde vor allem 
die generative KI angewendet, 
die darauf spezialisiert ist, neue 
Inhalte zu schaffen – dazu zählt 
auch ChatGPT, die mit einem 
komplexen Algorithmus aus-

gestattet ist und stets weiter 
„lernt“. Mittlerweile gibt es ei-
gene Versionen von ChatGPT für 
Unternehmen, die intern gene-
riert werden können. Von Texten 
über Bilder bis zu Videos oder 
Songs – KI kann vieles erzeugen.

Was ist echt?

„Vorsicht vor ‚Halluzinationen‘, 
Fehlern im Ergebnis“, warnt 
Schmidt. Genaues und kritisches 

Hinschauen bleibe unabdingbar, 
KI dürfe nicht blind vertraut wer-
den.

Früher habe ein Redakteur das 
richtige Bild gefunden, heute 
finde er heraus, ob das Bild rich-
tig sei, bringt Daniel Kempf, Ge-
schäftsführer der pd digital Me-
diengruppe Pressedruck in Augs-
burg, es auf den Punkt. KI stelle 
Journalisten zunehmend vor die 
Herausforderung, die Echtheit 

von Informationen zu prüfen. Es 
brauche eine neue Art von Me-
dienkompetenz, um weiterhin 
Qualitätsstandards im Journalis-
mus zu liefern, so Kempf. Dafür 
sollten KI generierte Texte und 
Bilder klar als solche gekenn-
zeichnet sein.
Was mit KI erzeugt ist, sei zu-
nächst nicht urheberrechtlich 
geschützt – erst, wenn es sich 
mit menschlicher Kreativität 
vermischt, erklärt Rechtsanwalt 
Wolfgang Schmid. Mit der Wei-
terentwicklung von KI-Tools wer-
de sich auch die Rechtsprechung 
für Haftungsfragen, Urheber-
recht und Datenschutz in den 
nächsten Jahren deutlich entwi-
ckeln, vermutet Schmid.

Zeitersparnis

KI kann sich wiederholende Auf-
gaben übernehmen und damit 
Freiraum für kreative Denkpro- 
zesse und innovative Ideen 
schaffen. Dabei ersetzt sie den 
Menschen nicht, vielmehr ist sie 
Partner oder Co-Pilot, denn „die 

Revolution der KI raubt keine 
Jobs, sondern bevorzugt dieje-
nigen, die sie beherrschen“, fasst 
Schmidt zusammen. Das unter- 
streicht auch Katharina Seppeler, 
Senior Marketingmanagerin bei 
Greiter und Cie in Kempten und 
betont die große Zeitersparnis 
die ihr Team durch den Ein-
satz von KI beispielsweise bei 
Newslettern, bei der Erstellung 
von Posts auf Socialmedia oder 
beim Brainstorming für Logos 
und Kampagnen gewonnen hat.  
Seppeler hebt die Effizienz und 
Erleichterung der Arbeit hervor, 
wobei sich „künstliche Intelli-
genz und menschliche Intelli-
genz die Waage halten“ sollten.

Künstliche Intelligenz als Co-Pilot 
 KI im Arbeitsalltag effizient nutzen

Daniel Kempf zeigte an einem berühmten Beispiel, wie KI täuschen kann: Der Papst 
im Daunenmantel. Dieses Foto ging Ende März 2023 in den sozialen Medien viral. 
					          Foto: Svenja Gropper
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Memmingen/Schwaben (sg). 
Rund 40.000 Straftaten regis-
trierte das Polizeipräsidium 
Schwaben Süd/West im vergan-
genen Jahr. Etwa alle fünf Minu-
ten ein Notruf und rund alle vier 
Minuten ein Einsatz heißt das 
in der Praxis. Polizeipräsidentin 
Dr. Claudia Strößner und Krimi-
naloberrat Hans Willbold prä-
sentierten die Ergebnisse der 
Kriminalstatistik 2023 nun im 
Rahmen einer Pressekonferenz.

Innenminister Joachim Herrmann 
hatte einen Tag zuvor die Kri-
minalstatistik für Bayern vor-
gestellt und den Freistaat im 
Vergleich der Bundesländer als 
„weiterhin ein besonders siche-
res Land“ bezeichnet. „Sie leben 
in einer der sichersten Regionen 
Bayerns“, so Strößner über das 
Gebiet Schwaben Süd/West. In 
Zahlen bedeutet das einen An-
stieg der Straftaten um 0,1 Pro-
zent (in ganz Bayern: 3,9 Pro-
zent). 

Einbruch und Diebstahl

Mit 217 Fällen weist der Wohnungs- 

einbruchdiebstahl erneut eine 
deutliche Steigerung zum Vor-
jahr auf (plus 25,4 Prozent). Die-
ser Trend ist bayernweit fest-
stellbar, erreicht allerdings noch 
nicht das Niveau von 2019 („Vor-
Corona“). Das Polizeipräsidium 
Schwaben Süd/West setzt auf 
Prävention und bietet weiter die 
sehr nachgefragten, kostenfrei-
en Beratungen an.
Eine auffällige Zunahme zeige 
die Statistik auch bei den Laden-
diebstählen (plus 30 Prozent), 
berichtet Strößner. Präventions-

maßnahmen in Kooperation mit 
den Geschäften und eine Erhö-
hung der Polizeipräsenz vor Ort 
sollen dieser Entwicklung entge-
genwirken.

Tatverdächtige Zuwanderer

Auffällig in ganz Bayern ist ei-
ne Zunahme tatverdächtiger Zu-
wanderer um 20,5 Prozent, in 
Schwaben liegt der Anstieg bei 
24,7 Prozent – wobei sich auch 
die Zahl der Zuwanderer insge-
samt verdoppelt hat. Der Haupt-

anteil bei den Straftaten bezieht 
sich dabei auf einen illegalen 
Aufenthalt oder die unerlaubte 
Einreise nach Deutschland

Sicherheit auf den Straßen

Im Bereich der Straßenkrimina-
lität ist die Anzahl der Strafta-
ten ähnlich wie im Vorjahr. Etwa 
neun von zehn Fällen beziehen 
sich auf Fahrraddiebstahl, Dieb-
stahl aus Automaten, Taschen-
diebstahl oder Sachbeschädi-
gungen.

Sexualstraftaten

Der größte Anteil der „Straftaten 
gegen die sexuelle Selbstbestim-
mung“ sei wie im Vorjahr die Ver-
breitung kinderpornografischer 
Schriften, so Willbold. Die Präven-
tionsveranstaltungen und -kam-
pagnen bei den Jugendlichen und 
Heranwachsenden scheinen sich 
allerdings positiv auszuwirken, 
denn es sei ein Rückgang von 35,5 
Prozent festzustellen.
Vergewaltigungen kamen 2023 
deutlich seltener vor (rund ein 
Drittel weniger). In mehr als 

Dreiviertel aller Fälle habe eine 
Vorbeziehung zwischen Opfer 
und Täter bestanden – die Ge-
fahr, von einem Unbekannten 
vergewaltigt zu werden, sei im 
hiesigen Schutzbereich niedrig, 
erklärt Willbold.

Cannabis & Co

Der Deliktsbereich „Rauschgiftkri-
minalität“ umfasst jeglichen Um-
gang mit Betäubungsmitteln, die 
dem Betäubungsmittelgesetz un-
terliegen. Die Fallzahlen dieses De-
liktsbereichs seien stark von Kont-
rollen abhängig, schickte Willbold 
voraus. 2023 war der Großteil der 
Fälle bei der Rauschgiftkriminali-
tät auf den Umgang mit Canna-
bis zurückzuführen. Vor dem Hin-
tergrund dieses starken Anteils an 
Cannabis-Delikten sieht die Poli-
zei das bevorstehende Gesetzes-
vorhaben rund um die Teillega-
lisierung von Cannabis kritisch: 
„Besonderes Augenmerk bei ei-
ner kritisch-konstruktiven Prüfung 
legt die Polizei auf die Bereiche 
Straßenverkehr, Schwarzmarkt, Ju-
gendschutz und Arbeitsbelastung 
der Polizei“, so Willbold. 

„Eine der sichersten Regionen Bayerns“
Ergebnisse der Kriminalstatistik 2023 für Schwaben

Bei einer Pressekonferenz wurde die Kriminalstatistik des Polizeipräsidiums Schwa-
ben Süd/West für das Jahr 2023 vorgestellt, von rechts: Polizeipräsidentin Dr. Clau-
dia Strößner, Kriminaloberrat Hand Willbold, Kriminaloberkommissarin Sandra Feld-
brügge. 					         Foto: Svenja Gropper



SCHMERZTAGESKLINIK
OTTOBEUREN

IHR KONTAKT ZU UNS

Klinik Ottobeuren | Schmerztagesklinik an der Klinik Ottobeuren
Chefarzt Martin Wiedemann | Chefarzt Dr. med. Horst Hartje
Memminger Str. 31 | 87724 Ottobeuren 
Tel.: 08332 - 792 5507 | schmerztagesklinik-otb@klinikverbund-allgaeu.de

Martin Wiedemann
Chefarzt Schmerztagesklinik

Dr. med. Horst Hartje
Chefarzt Schmerztagesklinik

KEINE MACHT DEM SCHMERZ – Seit 10 Jahren hilft die Schmerztagesklinik an 
der Klinik Ottobeuren bei chronischen Schmerzerkrankungen
Frau A. ist 42 Jahre alt und leidet seit Jahren unter wie-
derkehrenden immobilisierenden Rückenschmerzen, vor 
allem nach körperlicher Aktivität. Seit nun einem Jahr 
sind die Rückenschmerzen anhaltend und strahlen aus ins 
rechte Bein. Im MRT zeigt sich ein Bandscheibenvorfall im 
Bereich der Lendenwirbelsäule. Infiltrationen haben kei-
ne Linderung gebracht, eine OP wünscht Frau A nicht. 
Bei der Vorstellung gibt Frau A. als schmerzverstärkende 
Faktoren Stressbelastung, ausgeprägte Leistungsorien-
tierung im Beruf, Verantwortung für Familie und im Beruf 
sowie den Tod des Vaters an.
Frau A. ist mit diesem Beschwerdebild nicht alleine. Etwa 
8 Millionen Bundesbürger leiden unter chronischen 
Schmerzen unterschiedlicher Ursachen - mit oft erheb-
lichen volkswirtschaftlichen Folgen. Allein chronische Rü-
ckenschmerzen verursachen jährliche Kosten von ca. 30 
Milliarden Euro und sind Grund für 15% der vorzeitigen 
Berentungen.
Im Gegensatz zum akuten Schmerz hat der chronische 
Schmerz seine Warnfunktion verloren; oft ist die eigent-
liche Schmerzursache gar nicht mehr auszumachen. Der 
Schmerz breitet sich auf immer mehr Körperregionen 
aus und bestimmt immer mehr Lebensbereiche. Schließ-
lich nimmt er neben der körperlichen Beeinträchtigung 
auch Einfluss auf das seelische Befinden und die sozialen 
Bezüge. Aus einem akuten Schmerzgeschehen kann sich 
innerhalb weniger Monate eine als eigenständiges Krank-
heitsbild zu betrachtende Schmerzkrankheit entwickeln. 
Passives Schmerzverhalten, im Sinne einer ausgeprägten 
Schon- und Vermeidungsreaktion und katastrophierende 
Gedanken können zu einer Chronifizierung von Schmer-
zen führen. 

Anders als bei akuten Schmerzen, greift ein einseitiger Be-
handlungsansatz bei chronischen Schmerzen in der Regel 
zu kurz. Nur eine sog. multimodale Therapie im Rahmen 
eines bio-psycho-sozialen Behandlungskonzeptes bietet 
den Patienten ausreichende Möglichkeiten zur Linderung 
ihrer Beschwerden. Bio-psycho-sozial heißt, dass neben 
den körperlichen Beschwerden auch die Auswirkung der 
seelischen Verfassung auf den Schmerz und umgekehrt 
die Beeinflussung des psychischen Befindens durch den 
Schmerz in der Therapie berücksichtigt werden. Außer-
dem finden die sozialen Folgen der Schmerzerkrankung 
besondere Beachtung. Inzwischen ist gut belegt, dass 
das Zusammenspiel dieser drei Faktoren für die Aufrecht-
erhaltung der Schmerzerkrankung eine wichtige Rolle 
spielt. Dies gilt es aufzugreifen und therapeutisch ge-
winnbringend für den Patienten zu nutzen. So kann durch 
eine multimodale Therapie einerseits die Lebensqualität 
der Betroffenen deutlich verbessert, andererseits auch 
die Chance für eine Rückkehr an den Arbeitsplatz nach 
oft langer Erkrankung gesteigert werden. 
Bei der Behandlung chronischer Schmerzerkrankungen 
werden zu Beginn der Therapie Ziele mit dem Patienten 
gemeinsam erarbeitet. Diese fließen in das Therapiepro-
gramm ein und werden fortlaufend von allen beteiligten 
Fachdisziplinen überprüft und angepasst. Alle Therapeu-
ten arbeiten hierfür während des gesamten Aufenthalts 
des Patienten gemeinsam im Team zusammen und spre-
chen eine einheitliche „therapeutische Sprache“. In die-
sem für jeden Patienten individuellen Behandlungsplan 
werden unter anderem körperorientierte Verfahren wie 
die Physiotherapie, Training von Ausdauer und Körper-
wahrnehmung, Entspannungsverfahren sowie ein the-

rapeutisch angeleitetes Schmerzbewältigungstraining 
eingebunden. Damit die Patienten profitieren, erfordert 
dieses Konzept allerdings eine hohe therapeutische In-
tensität mit einer Behandlungsdauer von mindestens vier 
Wochen. Teilnehmende Patienten erfahren über diesen 
Zeitraum täglich von 8 bis 16 Uhr Einzel- und vor allem 
Gruppentherapien. 
Frau A. hat sich in Behandlung in der Schmerztagesklinik 
in Ottobeuren begeben. Bereits nach dem Assessment 
konnte Frau A. erste Empfehlungen umsetzen: besseres 
Stressmanagement am Arbeitsplatz, einplanen von Pau-
sen, Kommunikation darüber mit den Kolleginnen und 
Kollegen. In der Schmerztagesklinik lernte Frau A. Anlei-
tung zu Eigenübungen zur Stabilisierung des Rumpfes, 
konsequente Anwendung von Entspannungsverfahren 
sowie die Möglichkeit die vermittelten Eigenübungen 
in Alltagsroutinen einzubauen („kleine Übungen helfen 
schon“).
Nach dem Programm erlebt sich Frau A. oft schmerzfrei, 
viel gelassener und sie hat gelernt auf Stress nicht mehr 
so impulsiv zu reagieren. 
An der Klinik Ottobeuren feierte die Schmerztagesklinik 
2023 ihr 10-jähriges Bestehen. Dank des multimodalen 
Konzeptes und eines hocherfahrenen und eingespielten 
interdisziplinären Behandlerteams konnten in den ver-
gangenen 10 Jahren viele Hundert Patientinnen und Pa-
tienten bei der Bewältigung ihrer Schmerzerkrankungen 
unterstützt werden. Das Ziel dabei ist es, den Patienten 
Möglichkeiten zu vermitteln, wieder eine aktive Rolle im 
Rahmen einer ressourcenorientierten Schmerzbewälti-
gung einzunehmen und hierdurch den Chronifizierungs-
prozess der Erkrankung zu stoppen.
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Memmingerberg (dl). Die Magnet- 
Schultz GmbH & Co. KG (MSM) 
ist auf dem Weg zur Klimaneu-
tralität. Ein weiterer Schritt ist 
ab 2025 die Stromversorgung 
in Memmingerberg mit regene-
rativ gewonnenem Strom aus 
dem Photovoltaik-Park, der am 
Allgäu Airport gebaut wird.

Dafür pachtet MSM einen 5 MWp- 
Teilpark aus dem 25 MWp-Park 
von e-con, der bis 2025 auf einer 
20 Hektar großen Fläche südlich 
der Start- und Landebahn ent-
steht. „Für uns ist das ein wich-
tiger Schritt in Sachen Nachhal-
tigkeit, schließlich wollen wir an 
den Allgäuer Standorten bis zum 
Jahr 2035 CO2-neutral sein“, sagt 
MSM-Geschäftsführer Dr. Albert 
Schultz.
Über die Pachtbeteiligung am 
e-con-Photovoltaik-Park kann 
MSM künftig in Memmingerberg 
pro Jahr regenerativen Strom in 
Höhe von 5,2 GWh nutzen. „Das 

deckt nach aktuellen Analysen 
einen nennenswerten Anteil des 
Gesamtstrombedarfs in Mem-
mingerberg ab“, so Schultz. Die 
Wärmeversorgung dort erfolgt 
über den Anschluss an das Fern-
wärmenetz der Airport Energie-
management GmbH.

Auch der Hauptstandort des 
Unternehmens in Memmingen 
wird ab Frühjahr 2025 CO2-neu-
tralen Photovoltaikstrom über 
eine entsprechende Versorgung 
durch die Vereinigte Wertach 
Elektrizitätswerke GmbH nut-
zen.

Grüner Strom 
für Magnet-Schultz
Photovoltaik-Park versorgt Standort am Airport 

Bei der Unterzeichnung des Pachtvertrags für den PV-Park am Allgäu Airport, von 
links: Johann Erbe (Leiter Materialwirtschaft, MSM), Andreas Müller (Geschäftsführer 
der e-con AG), Albert W. Schultz, Julian Schempp (Finanzvorstand, e-con AG). 
					                            Foto: MSM

Memmingen (mg). Auf ein er-
folgreiches Jahr 2023 blickte der 
erste Vorsitzende des Fischer-
tagsvereins, Thorsten Burghart, 
bei der Jahresversammlung im 
Maximilian-Kolbe-Haus. Mit stei- 
genden Mitgliederzahlen und 
der Auszeichnung des Fischer-
tags als „immaterielles Welt-
kulturerbe“ sieht er weiter po-
sitiv in die Zukunft. 

Seit letztem Jahr gibt es eine 
neue Vorstandschaft – und mit 
ihr auch Veränderung: So sei die 
erstmalige Beteiligung am Stadt-
fest mit dem Grillstand und der 
Weinlaube ein voller Erfolg ge-
wesen und werde heuer wieder-
holt, berichtete Burghart. Im Tra- 
ditionsverein mit über 4.000 Mit- 
gliedern und 36 Gruppen gebe es 
trotz der Größe einen guten Zu-
sammenhalt, lobte er.

Weltkulturerbe

Über die vor kurzem erfolgte 

Auszeichnung des Fischertags  
als „immaterielles UNESCO-Welt- 
kulturerbe“ zeigte sich Burghart 
sehr erfreut, ebenso wie die Zwei-
te Bürgermeisterin Magaretha 
Böckh: „Die Listung des Mem-
minger Fischertags als imma-
terielles Weltkulturerbe ist ei-
ne tolle Nachricht für den Verein 
und die Stadt Memmingen.“ 

Traditionsverein 
mit Zukunft 

Jahresversammlung des Fischertagsvereins 

Der erste Vorsitzende Thorsten Burghart 
lobte den guten Zusammenhalt im Fi-
schertagsverein.      Foto: Michael Geiger
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Die ECDC-Herren gratulieren den 
     Damen zur Deutschen Meisterschaft

Zur Deutschen Meisterschaft „gesweept“
ECDC-Frauen verteidigen ihren Titel in einer erfolgreichen Saison

Memmingen (dl/pg). Das war 
die Krönung einer sehr erfolg-
reichen Spielzeit. Mit drei Er-
folgen über den Hauptrunden-
sieger ERC Ingolstadt haben 
die Eishockey-Frauen des ECDC 
Memmingen den Titel erfolg-
reich verteidigt. Dabei wie-
derholten sie das Kunststück 
aus dem Vorjahr, als sie sich 
ebenfalls mit einem Sweep (al-
le Spiele einer Serie ohne eige-

ne Niederlage gewonnen) ge-
gen Mannheim durchgesetzt 
hatten. 

Zudem hatten die Indians-Frau- 
en auch den europäischen EWHL- 
Supercup gewonnen. Dass es im 
dritten Wettbewerb, dem DEB-
Pokal, dann „nur“ zum zweiten 
Platz gereicht hat, sei dabei zu 
verschmerzen, so Team-Mana-
ger Peter Gemsjäger.

Die Spielzeit 2023/24 begann 
schon verheißungsvoll, am hei-
mischen Hühnerberg hat sich 
der ECDC Memmingen für das 

EWHL-Finalturnier im schweize-
rischen Zug qualifiziert. Oben- 
drein hat das Team erfolg-
reich beim internationalen Zü-
rich Cup teilgenommen – alles 
sportliche Hochkaräter. 

Sieg beim EWHL-Supercup

In Zug hat sich das Team von 
Trainer Waldemar Dietrich dann 
gegen die beiden Budapester 
Teams KMH und MAC durchge-
setzt und zum zweiten Mal den 
Supercup gewonnen. 

In die Hauptrunde der Bundes-
liga-Saison starteten die Indi-
ans mit dem Ziel, den Titel zu 
verteidigen. Der Auftakt der 

Hauptrunde verlief zunächst 
vielversprechend, von 16 Spie-
len im Jahr 2023 gewannen die 
Schützlinge von Headcoach 
Waldemar Dietrich 14 Partien. 

Verletzungspech

Dann schlug allerdings das Ver-
letzungspech zu, schon ab En-
de Oktober mussten zahlrei-
chen Ausfälle kompensiert 
werden. Am schlimmsten er-
wischte es Laura Kluge, die sich 
schließlich im Dezember einer 
Operation unterziehen muss-
te und dem Team monatelang 
fehlte, um zum Schluss die mi-
tentscheidende Spielerin in den 
Finalserien zu werden. Schließ-

lich wurde sie als wertvollste 
Spielerin der diesjährigen Play-
Offs ausgezeichnet.
Nach dem Jahreswechsel zo-
gen die Maustädterinnen in 
den beiden Spitzenspielen ge-
gen Ingolstadt den Kürzeren 
und mussten sich damit in 
der Tabelle mit Platz zwei zu-
friedengeben. Rechtzeitig vor 
Transferschluss gelang es den 
Verantwortlichen dann, die 
entstandenen Lücken im Kader 
wieder zu schließen. 

Spitzenduell

Personell und vor allem quali-
tativ gestärkt konnten die All-
gäuerinnen die Play-Offs ange-

Die Eishockey-Frauen des ECDC Memmingen haben ihren Titel aus dem Vorjahr erfolgreich verteidigt – im Schnelldurchgang mit 
jeweils drei Siegen gegen Mannheim und Ingolstadt in den Play-Offs. 			                        Fotos: Alwin Zwibel    

MAIER MEMMINGEN

Gm
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taxi-memmingen.de · info@taxi-memmingen.de
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Zur Deutschen Meisterschaft „gesweept“
ECDC-Frauen verteidigen ihren Titel in einer erfolgreichen Saison

hen. In drei Spielen setzten sie 
sich gegen Mannheim durch 
und es kam zum erhofften Spit-
zenduell gegen Pokalsieger In-
golstadt. Die Oberbayerinnen 
waren als Favoriten in die Fi-
nalspiele gegangen, hatten sie 
doch in der Hauptrunde nur ein 
einziges Spiel (gegen die Indi-
ans) verloren. 

Fünfter Meistertitel

Die ECDC-Frauen waren auf den 

Punkt topfit und gewannen die 
„Best-of-Five“-Finalserie in drei 
hart umkämpften Spielen mit 
4:2 und zwei Mal 4:3 nach Ver-
längerung. Und sicherten sich 
damit ihren fünften Meisterti-
tel in der DFEL.

Nach der Saison ist bekanntlich 
vor der Saison, somit laufen die 
Planungen für die kommende 
Runde schon auf Hochtouren. 
Neben der Teilnahme am Zü-
rich Cup steht auch der EWHL-

Supercup wieder auf dem Pro-
gramm. Zudem soll die Frauen-
eishockey-Bundesliga stärker 
werden, der Deutsche Eisho-
ckeybund will die Liga „interna-
tionaler“ gestalten, um das Ni-
veau anzuheben.

Nächste Saison

Nach der Saison ist bekanntlich 
vor der Saison, somit laufen die 
Planungen für die kommende 
Runde schon auf Hochtouren. 

Neben der Teilnahme am Zü-
rich Cup steht auch der EWHL-
Supercup wieder auf dem Pro-
gramm. Zudem soll die Frauen-
eishockey-Bundesliga stärker 
werden, der Deutsche Eisho-
ckeybund will die Liga „inter-
nationaler“ gestalten, um das 
Niveau anzuheben. Personell 
gibt’s noch keine „Vollzugs-
meldungen“, dafür hat Team-
Manager Peter Gemsjäger noch 
einen Wunsch für die kommen-
de Runde: Dass die Stadt end-
lich das leidige Thema „Kabi-
nen“ löst.

Nach dem Siegtreffer in Ingolstadt stürz- 
ten sich alle auf Torschützin Laura Kluge  
ganz unten im Haufen. 

Die Duelle der beiden besten deutschen Fraueneishockey-Teams waren immer „enge“ Kisten – so wie beim 4:3-Heimsieg der Indi-
ans-Frauen, aus dem unsere Szene stammt. 

Nach dieser grandiosen 
Saison gab es keine Zweifel 
mehr, wer den Pokal nach 
Hause holt! 
HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH 
an alle Spielerinnen, den 
Trainer und an alle, die für 
diesen Erfolg hart gearbeitet 
haben. 
Wir sind stolz auf euch!
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GEFRO-Suppenteria 
GEFRO GmbH & Co. KG
Rudolf-Diesel-Str. 21
87700 Memmingen
Mo.– Fr. 8.30 –18, Sa. 8.30 –14 Uhr 
www.gefro.de

Kaum zu
glauben:
Sauce Bolognese 
mit Soja – ohne Fleisch.
Probieren & staunen!

Sauce Bolognese
z. B. 240 g Dose
= 1,2 l Soße 

nur € 5,90

Die Fans der GEFRO-Indians waren eines der Highlights der Runde. Tolle Stimmung, 
tolle Choregraphien und auch reisefreudig. 		                     Foto: Radeck

Memmingen (rad). Es war eine 
weitgehend erfolgreiche und 
für die Fans spannende Runde, 
die Eishockey-Oberligist ECDC 
Memmingen heuer gespielt hat. 
Bisweilen waren starke Leis-
tungsschwankungen unüberseh- 
bar, dennoch war es die zweit-
beste Saison in der Vereinsge-
schichte der GEFRO-Indians.

Auch wenn das Aus schon im 
Viertelfinale kam, in den Parti-
en gegen den DEL2-Absteiger 
Heilbronn waren die Schützlinge 
von Trainer Daniel Huhn zumeist 
auf Augenhöhe. „Es haben Klei-
nigkeiten entschieden, ein we-
nig Glück und auch Erfahrung“, 
resümiert der Chefcoach und 
spricht nach der ersten Enttäu-
schung über’s Ausscheiden von 
der „zweitbesten Saison in der 
Vereinsgeschichte“. „Eine weite-
re Runde wäre schön gewesen“, 
räumt Huhn ein, der auch nächs-
tes Jahr wieder an der Bande der 
Indians steht. 

Heimrecht gesichert

Rückblickend sieht der Trainer 
durchaus eine Spielzeit mit Aufs 
und Abs und fasst zusammen: 
„Aber wir sind aus unseren ‚Abs‘ 
gut rausgekommen und haben 
in der Hauptrunde unser Ziel, die 
direkten Play-Offs, erreicht. Und 

Zweitbeste Runde der Vereinsgeschichte
GEFRO-Indians ziehen positives Saisonresümee trotz mehrerer Aufs und Abs

uns mit dem vierten Platz das 
Heimrecht gesichert.“ 
„Da muss ich meiner Mannschaft 
Riesenrespekt aussprechen“, be-
tont Huhn und ergänzt: „Die Jungs 
haben Mentalität, Charakter und 
viel Willen gezeigt. Und wir haben 
uns gegen ein Top-Team, die Saale 
Bulls, durchgesetzt“. 

Grandiose Fans

Die fünf Begegnungen im Play-
Off-Achtelfinale mit dem „Lieb-
lingsgegner“, den Saale Bulls aus 
Halle, waren sicherlich ein High-
light der Runde. Erstmals ha-
ben sich die Memminger nach 
zuvor zwei vergeblichen Anläu-
fen durchgesetzt – nicht zu-
letzt auch dank der Unterstüt-

zung der grandiosen Fangemein-
de am Hühnerberg. Mit beinahe 
3.200 Zuschauern pro Play-Off-
Spiel weisen die GEFRO-Indians 
den zweithöchsten Zuschau-
erschnitt auf, übertroffen nur 
noch von den anderen Indianern 
aus der Niedersachsen-Metro-
pole Hannover. Auch auswärts 
durften sich die Memminger 
lautstarker Unterstützung sicher 
sein – ob im über 500 Kilome-
ter entfernten Halle oder mit elf (!) 
Fanbussen in Bad Tölz. Die Re-
sonanz begeistert auch Indians-
Chef Helge Pramschüfer: „Das 
war der Wahnsinn, das hatte 
schon so gut mit dem ersten 
Spiel gegen Stuttgart begonnen, 
als über 2.000 Fans kamen.“ 

Lob und Kritik 

Insbesondere der Zuspruch bei 
den Sponsoren freut Pramschü-
fer und bestätigt für ihn den 

Weg, den die Indians gehen: 
„Beinahe alle Sponsoren ha-
ben ihr Engagement erhöht, zu-
dem konnten wir große, nam-
hafte Unterstützer gewinnen.“ 
Das war für den Indians-Chef ein 
weiteres Highlight einer sehr gu-
ten Saison. „Weil Eishockey ein-
fach von den Sponsoren geliebt 
wird, nicht zuletzt wegen der 
wahnsinnigen Stimmung am 
Hühnerberg. Das hat sich schon 
in der Liga rumgesprochen, dass 
der Fanclub das ganze Stadion, 
auch die Sitzplätze, stimmungs-
mäßig mitreißt.“ 
Doch Pramschüfer berichtet auch 
negative Entwicklungen: „Das Ver- 
halten einiger sogenannter Fans 
in den sozialen Medien und 
auch sonst ist unerträglich. Ver-
bale Angriffe, die heftig unter 
die Gürtellinie gehen, gehen gar 
nicht. Natürlich passieren Fehler, 
aber die Kritiker selbst sind nicht 
willens oder auch fähig, verant-
wortungsvoll und ehrenamtlich 
mitzuarbeiten.“
Kritisch blickt er trotz der sport-
lich guten Runde auch auf‘s 
Team: „Insbesondere die Auftrit-
te gegen schwächere Gegner wa-
ren nicht nur einmal nicht nach-
zuvollziehen und unterirdisch.“
Ein weiterer Negativpunkt ist die 
Kabinensituation im Eisstadion. 
Hier sieht er die Stadt Memmin-
gen in der Pflicht, die verständ-
liche Forderung des Clubs nach 
mehr und größeren Umkleide-
möglichkeiten für die Teams – 
immerhin sind die Damen Deut-

scher Meister und haben nur 
zwei Container außerhalb des 
Stadions zur Verfügung – end-
lich zu erfüllen. 

Diese Saison toppen 

Nun ist also Sommerpause, hin-
ter den Kulissen wird aber schon 
eifrig gearbeitet. „Das Grundge-
rüst steht ziemlich. Wir hoffen, 
dass wir an den richtigen Stell-
schrauben drehen und dann in 
der nächsten Runde wieder an-
greifen und diese Saison toppen“, 
wagt Huhn einen ersten kleinen 
Ausblick auf die nächste Spiel-
zeit. Die Punkterunde startet laut 
dem Deutschen Eishockey-Bund 
am Freitag, 20. September 2024.

(dl). Für die Doku-Serie „Raus 
aufs Land“ werden Personen 
gesucht, die ihre Motivation für 
den Umzug von der (Groß)Stadt 
aufs Land erzählen wollen.

Sie haben sich vor nicht allzu 
langer Zeit entschlossen, dem 
Stadtleben zu entfliehen und 
suchen nun ihr Glück auf dem 
Land? Dann suchen wir Sie!
Wir, das ist die Produktionsfirma 

REC.n.ROLL media mit Sitz im 
Ruhrgebiet, die im Auftrag der 
ARD die Doku-Serie „Raus aufs 
Land“ produziert. Die Dreharbei-
ten sind im Zeitraum von Mai bis 
November 2024 geplant.

Die Doku-Serie „Raus aufs Land“ 
handelt von der Sehnsucht vieler 
Großstädter nach Freiheit, Wei-
te und Natur auf dem Land. Vom 
Mut des Aufbruchs, aber auch 

von großen Herausforderungen 
und Rückschlägen. Die Protago-
nisten werden dabei begleitet, 
wie sie sich ihr neues Leben auf 
dem Land aufbauen. 
Sie sind interessiert? Dann mel-
den Sie sich bei Emely Luther un-
ter der Mail-Adresse 
emily.luther@rec-n-roll.de.

Weitere Infos finden Sie auch unter 
https://rec-n-roll.de/

GESUCHT!
WIR SUCHEN PAARE | FAMILIEN | EINZELPERSONEN FÜR
DIE ARD-DOKU-SERIE “RAUS AUFS LAND” 

Was: Wir suchen Städter, die sich vor Kurzem entschlossen
haben, der Stadt zu entfliehen und aufs Land zu ziehen.
Weitere Motive für das Leben auf dem Land können auch
ein neuer Job, bezahlbarer Wohnraum oder das plötzlich
geerbte Haus sein. Wir würden die Protagonist:innen
dabei begleiten, wie sie sich ein Leben auf dem Land
aufbauen!

Wann: Die Dreharbeiten würden in dem Zeitraum von 
Mai bis September 2024 stattfinden.

Rückmeldungen bitte an
emily.luther@rec-n-roll.de

VON DER STADT AUFS LAND

Von der Stadt aufs Land
Familien und Einzelpersonen für Doku-Serie gesucht

Anzeige
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Hotel Events Biergarten

Berger‘s Park · Hauptwache 4 - 8 · 87766 Memmingerberg · Tel. +49 (0)8331 99 39 035 · airporthotel-memmingen.com

O‘zapft is!
Biergarteneröffnung am 09.05.24

10:30 – 14:00:   Frühshoppen-Weißwurstfrühstück mit Musik 
14:00 – 17:00:   Kaffee & Kuchen
ab 18:00 Uhr:    Live-Musik + Bierfassanstich 

Durchgehend warme Küche bis 21 Uhr! 
Reservierung empfehlenswert!

Öffnungszeiten/ Küche
Montag - Freitag:         16.00 - 22.00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag:  11.30 - 22.00 Uhr
Dienstag - Mittwoch:       Ruhetag

Memmingen (sg/rad). Die eben 
erst neu formierte Sparkasse 
Schwaben-Bodensee fusioniert 
in diesem Jahr mit der Sparkas-
se Günzburg-Krumbach (wir be-
richteten) zu einer neuen Spar-
kasse Schwaben-Bodensee. Mit 
rund 1.400 Mitarbeitern und 99 
Standorten gehört das Bank-
haus dann zu den vier größten 
Sparkassen in Bayern. Wir ha-
ben uns mit dem Vorstands-
vorsitzenden Thomas Munding 
über die neue Ausrichtung un-
terhalten.

Ein wesentlicher Grund für den 
Zusammenschluss sei der de-
mographische Wandel, nicht nur 
die Sparkasse verzeichne mehr 
Renteneintritte als neue Auszu-
bildende, so Munding. Mit der 
Fusion können die Kräfte in al-
len Bereichen besser gebündelt 
werden. 

Persönlicher Kontakt 
und digitales Angebot 

„Die persönliche Beratung ist 
nach wie vor der Markenkern un-
serer Sparkasse“, so Munding. 
Doch er betont zugleich: „Unse-
re Kunden erwarten auch einen 
digitalen Zugang zu ihren Kon-
ten. Mit der persönlichen Bera-
tung, Geldautomaten und den 
digitalen Kanälen als ‚hybrides 
System‘ haben wir Sparkassen 

Bank für Bürger
Sparkasse Schwaben-Bodensee setzt auf „hybrides System“  

ein Alleinstellungsmerkmal.“ 
Für die Kunden ändere sich trotz 
Fusion nichts, denn die Ansprech- 
partner in den Filialen vor Ort 
bleiben die gleichen, die Spar-
kasse eine „Bank für Bürger“, er-
klärt Munding. Und es werde 
keine Filiale schließen, solange 
die Nachfrage der Kunden groß 
genug sei. 

Auch fusionsbedingte Kündigun- 
gen gebe es keine, so der Vor-
standsvorsitzende, der Ende die-
ses Jahres nach 20 Jahren bei der 
hiesigen Sparkasse in Ruhestand 
gehen und das Amt an den der-
zeitigen Vorstandsvorsitzenden 
der Sparkasse Günzburg-Krum-

bach, Daniel Gastl, abgeben 
wird. 

Auch in Zukunft wachsen 

Mit einer Bilanzsumme von rund 
12 Milliarden Euro findet sich die 
Sparkasse Schwaben-Bodensee 
momentan unter den 25 größ-
ten Sparkassen in Deutschland 
wieder. 
In zwei Jahren sieht Munding für 
die neue Sparkasse Schwaben-
Bodensee mit einem breiten Fili-
alnetz in der Region verwurzelt, 
ein gutes natürliches Wachs-
tum, ein solides Fundament und 
eine Größe mit überzeugender 
Leistungsfähigkeit voraus. 

Der Vorstandsvorsitzende Thomas Munding hat sich mit uns über die neue Ausrich-
tung der Sparkasse Schwaben-Bodensee unterhalten.               Foto: Wolfgang Radeck

Memmingen (dl). Allgate, das 
Tochterunternehmen der Flug-
hafen Memmingen GmbH, wird 
künftig von einer Doppelspitze 
geleitet. Neben Geschäftsfüh-
rer Ralf Schmid gehört der bis-
herige Allgate Prokurist Marcel 
Schütz zum neuen Führungs-
Duo.

Der 39-jährige Betriebswirt zählt 
zu den Urgesteinen des Mem-
minger Airports. Er begann vor 
18 Jahren als erster dualer Stu-
dent der DHBW Ravensburg und 
verantwortet auch weiterhin als 
Prokurist der Flughafen GmbH 
die Bereiche Flugbetrieb, Feuer-
wehr, Sicherheit und den Airline-
Vertrieb.

Die Flughafen-Tochter Allgate 
GmbH ist mit 140 Mitarbeitern 

zuständig für die Abfertigung 
der Fluggesellschaften sowie für 
Check-in, Gepäckmanagement 
und den Betrieb des Travel Value 
Shops. „Mit dem Wachstum der 
Mannschaft haben auch die Auf-
gaben des Managements stark 
zugenommen“, erläutert Ralf 
Schmid, Geschäftsführer der 
Flughafen Memmingen GmbH 
und von Allgate, die Entschei-
dung für die Doppelspitze.

Führungs-Duo …
… bei Flughafentochter Allgate

Das neue Führungs-Duo von Allgate, von rechts: Ralf Schmid und Marcel Schütz. 
				                Foto: Flughafen Memmingen

Alle Neuigkeiten in und um Memmingen 
erfahren Sie unter unter lokale-mm.de
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Memmingen (sg). Keiner denkt 
gerne darüber nach, doch un-
ser aller Leben ist endlich. Dabei 
kann auch der letzte Lebensab-
schnitt schön gestaltet und be-
gleitet werden – ohne Angst, 
Schmerzen und Einsamkeit. Ob 
durch Familie, Bekannte, ambu-
lante Dienste oder in stationä-
ren Einrichtungen.

Mittlerweile kommen die Be-
wohner im Durchschnitt mit et-
wa 85 Jahren zu ihnen ins Haus, 
erzählt Yvonne Friedrichs, Leite-
rin des AWO-Seniorenheims am 
Hühnerberg. Meist sind es Men-
schen, die durch Familie und am-
bulante Dienste zuhause nicht 
mehr ausreichend versorgt wer-
den können oder die nicht mehr 
alleine leben möchten bzw. kön-
nen. 

Alleine sein muss niemand

Irgendwann kommt der Zeit-
punkt, wo sie ihre „letzte Reise“ 

antreten. „Die Palliativphase be-
deutet nicht, dass Menschen 
ans Bett gefesselt sind“, erklärt 
Friedrichs. So lange es gehe und 
die Bewohner es wollen, nehmen 
sie am gemeinsamen Alltag Teil. 
„Alleine sein muss niemand“, 
betont die Heimleiterin. 
Insgesamt gehe es im AWO-Se-
niorenheim sehr familiär zu, im 

Team und mit den Bewohnern, er-
zählt sie. Es werde gelacht, aber 
auch Traurigkeit offen gezeigt, 
denn „das gehört einfach zum 
Job“. Auch die Mitarbeiter bauen 
Bindungen auf und trauern, wenn 
ein betreuter Mensch stirbt. 
Friedrichs und ihr Team sprechen 
daher bewusst regelmäßig über 
Gefühle und Bedürfnisse. 

Eine individuelle, achtsame und 
empathische Betreuung steht 
im AWO-Seniorenheim an erster 
Stelle. Neben den Pflegekräften, 
die sich in der Palliativphase in-
tensiv um die medizinische Ver-
sorgung kümmern, gibt es ein 
gut geschultes Betreuungsteam 
mit acht Mitarbeitern. Sie sind 
individuell für Menschen in der 
letzten Phase da, als Gesprächs-
partner und Zuhörer, sie lesen 
vor, machen Aromatherapie, las-
sen entspannende Musik laufen 
oder erfüllen – wenn möglich – 
letzte Wünsche. 

Individuell begleitet

Auch Angehörige sind aktiv ein-
gebunden und können dann 
Tag und Nacht im Seniorenheim 
bleiben. Sie werden ebenfalls 
vom Betreuungsteam  ganz indi-
viduell begleitet. 
Bei Bedarf unterstützt zudem 
ein externer medizinischer Dienst 
(SAPV-Team vom Klinikum Mem-

mingen) oder es kommen Hos-
pizbegleiter vom St. Elisabeth 
Hospizverein Memmingen sowie 
Seelsorger verschiedener Kon- 
fessionen dazu. 

Abschied und Gedenken 

Wenn ein Bewohner stirbt, bleibt 
das Team des Seniorenheims für 
die Angehörigen zunächst An-
sprechpartner. Das Zimmer mit 
dem Verstorbenen wird nochmals 
individuell gestaltet, beispiels-
weise mit Rosenkranz, Engelsfi-
guren und einer Kerze. Auf jeder 
Etage gibt es außerdem ein Ge-
denkbuch. Nachdem der Arzt den 
Totenschein ausgestellt hat, küm-
mert sich die Familie um den Be-
statter und die Beerdigung. „Da-
nach brauchen die meisten Ange-
hörigen kaum Nachsorge in Form 
von Trauerbegleitung durch uns 
als Einrichtung“, erklärt Friedrichs, 
denn das Sterben im hohen Alter 
sei der Lauf der Zeit, mit dem die 
meisten gut umgehen können. 

Am Lebensende nicht alleine
Sterbe- und Trauerbegleitung im Seniorenheim 

Die Seiten im Gedenkbuch sind individuell gestaltet – mit Name, Lebensdaten, einem 
Spruch oder einem Bild. 				       Foto: Svenja Gropper

Bad Grönenbach (dl). Das Kin-
derhospiz St. Nikolaus ist ein 
Haus voller Leben und Lachen 
und bietet Familien mit lebens- 
verkürzend erkrankten Kindern 
und Jugendlichen eine Auszeit 
von ihrem belastenden Alltag. 
Das Team des Hospizes beglei-
tet die betroffenen Familien 
bereits ab der Diagnosestel-
lung der unheilbaren Krank-
heit, oft über Jahre hinweg – 
und auch in der Trauer.

Denn was das Kinderhospiz St. 
Nikolaus auch ist: Ein Ort, an den 
sich die Familien zurückziehen 
können, um mit ihrem Kind den 
letzten Weg zu gehen. Ist eine Fa-
milie zur Finalbegleitung zu Gast, 
kümmert sich ein kleines Team 
aus Pflegefachkräften und Seel-
sorge um jedes Familienmitglied 
– dabei ist die Begleitung indivi-
duell und orientiert sich an den 
Bedürfnissen der Familie.

Die Trauerarbeit nimmt immer 
einen zentralen Platz im Be-
gleitauftrag des Kinderhospi-
zes St. Nikolaus ein. Die Mitar-
beitenden stehen dabei nicht 
nur bei der Pflege und Betreu-
ung zur Seite, sondern auch bei 

der Bewältigung der Trauer. Ein 
speziell ausgebildetes Seelsor-
geteam begleitet die Familien 
auch auf ihrem letzten gemein-
samen Weg und hilft den Eltern 
und Geschwisterkindern, ihre 
Gefühle auszudrücken und zu 
verarbeiten.

Ebenfalls für die Pflegekräfte 
ist der Abschied von den ihnen 
oftmals vertrauten Kindern eine 
emotionale Herausforderung. 
Dennoch bewahren sie einen 
professionellen Umgang mit 

Trauer in jungen Familien 
Wie das Kinderhospiz unterstützt

Von den Familien gestaltete Fahnen werden nach dem Tod des Kindes in den Garten 
gehangen, an einen Ort zum Gedenken und zur Erinnerung. 			 
	      			         Fotos: Kinderhospiz St. Nikolaus

Anzeige

Wir suchen Sie!

Pflege
individuell und kreativ

im Kinderhospiz St. Nikolaus –
ein Haus voller Leben

• Zeit haben für individuelle Pflege und
Begleitung der erkrankten Kinder und
deren Familien

• Arbeiten in einem multiprofessionellen
Team und in einem attraktiven Umfeld

• Wöchentliche Arbeitszeit 37,5 Stunden

Wir suchen:
• Pflegefachkräfte
• Heilerziehungspfleger/-innen

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
Angelika Schirmer, PDL
St. Nikolaus -
süddeutsches Kinderhospiz gGmbH
Gerberstraße 28
87730 Bad Grönenbach
Tel. 0 83 34/989 11 13
schirmer@kinderhospiz-nikolaus.de

TrauerHilfe HÄNSELER
Bestattungen & Vorsorge

Markt Rettenbach
Mindelheimer Str. 1 (Steinmetz Zettler)

Tel. 08392 - 93 49 98 2
Memmingerberg

Molkereistr. 7

Tel. 08331 - 64 02 12 7
www.TrauerHilfe-MN.de

Menschlich und Fair

Markt Rettenbach
Mindelheimer Str. 1 (Steinmetz Zettler)

Tel. 08392 - 93 49 98 2

Markt Rettenbach
Mindelheimer Str. 1 (Steinmetz Zettler)

Tel. 08392 - 93 49 98 2

den Themen Tod und Sterben, 
geben einander Halt und kön-
nen die Möglichkeit einer Su-
pervision in Anspruch nehmen.  
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Memmingen (dl). Nichts ist so 
sicher wie der Tod, doch er löst 
in vielen Menschen Ängste aus. 
Um diese ein Stück weit abzu-
bauen, lädt die Aktion Lebens-
recht für Alle (ALfA) e. V. am 
Samstag, 13. April, zum kosten-
losen Vortrag „Meine Autono-
mie und mein Sterben“ in die 
Stadthalle ein.  

Die Errungenschaften und Struk-
turen der Palliativmedizin sind 
ein enormer Fortschritt in unse-
rer Gesellschaft. Doch die mo-
derne Medizin weckt auch neue 
Ängste. Bilder von unwürdig zu 
Tode beatmeten Patienten drän-
gen sich manchem auf. Wie kann 
ein würdiges und menschliches 
Sterben gelingen? Ist der eigene 
Tod planbar? Was sind die Gren-

zen und Möglichkeiten, sowohl 
medizinisch als auch juristisch? 
Und bieten neue gesetzliche 
Möglichkeiten wie der assistier-
te Suizid wirkliche Hilfen?

Der Referent Dr.med. Dr.sc.hum. 
Kai Witzel betrachtet die peri-
mortale Situation aus notfall- 
und intensivmedizinischer so-
wie aus palliativmedizinischer 
Sicht, ohne dabei die gesell-
schaftlich-spirituellen Aspekte 
zu vernachlässigen. Er ist Hono- 
rarprofessor und habilitierter 
Universitätslehrer für Chirurgie, 
war Ärztlicher Direktor einer 
Akutklinik, Chefarzt und Ärztli-
cher Leiter beim Rettungsdienst. 
Zudem ist er als Palliativmedizi-
ner und Diakon im Vorstand der 
„Seelsorge für das Leben“ tätig. 

Der Vortrag findet statt am 
Samstag, 13. April, um 19 Uhr 
in der Stadthalle Memmingen 
(Kleiner Saal). 
Der Eintritt ist frei.

„Meine Autonomie 
und mein Sterben“

Vortrag am 13. April in der Stadthalle 
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MEIN STERBEN
UNDMEINE AUTONOMIE

Eintritt frei!

Samstag, 13. April 2024

um 19.00 Uhr

Stadthalle Memmingen – 
Kleiner Saal

Ein Vortrag von

Priv.-Doz. Dr.med.  
Dr.sc.hum. Kai Witzel

Aktion Lebensrecht für Alle (ALfA) e.V.
Kitzenmarkt 20  |  86150 Augsburg

www.alfa-ev.de

Image-Anzeige 

Haus Hieronymus                 03-24_02

Die Lokale – Aprilausgabe

2-spaltig, 87,2 x 100 mm, 4c

Haus Hieronymus · Wielandstraße 5 · 87700 Memmingen 
Telefon 0800 05 22 100 (kostenfrei) · info@hieronymus-wg.de

Pflege-Wohngemeinschaft für Senior*innen

GESUCHT
HERZENS
MENSCH

PFLEGERESIDENZ „SILOAH“ | 08334 98585-0 
Am Meierhof 1 | 87787 Wolfertschwenden | wolfertschwenden@alloheim.de

ALS PFLEGEFACHKRAFT (M/W/D)

BEWIRB DICH JETZT UND 
STARTE DEINE KARRIERE  IN WOLFERTSCHWENDEN

(sg). Auch wenn wir es gerne 
verdrängen: Wir alle werden ir-
gendwann sterben – und für den 
Todesfall kann man vorsorgen. 
Es gibt gute Gründe, diesen 
Schritt auch in jungen Jahren 
schon anzugehen und letztlich 
die Angehörigen zu entlasten. 
Wer dabei nur die eigene Beer-
digung berücksichtigt, denkt 
nicht weit genug – zur Vorsorge 
gehört noch einiges mehr. 

Solange ein Mensch sich äu-
ßern kann, besteht die Möglich- 
keit, Vorsorge für das eigene 
Sterben und den eigenen Tod 
zu treffen. Ist man dazu nicht 
mehr in der Lage, beispielswei-

se durch Krankheit, Unfall oder 
andere Schicksalsschläge, grei-
fen die gesetzlichen Regelun-
gen. Wer selbstbestimmt auch 
den letzten Weg gehen möchte, 

sollte daher rechtzeitig Vorsorge 
treffen. Dazu gehören eine Pa-
tientenverfügung, eine Vorsor-
gevollmacht oder eine Betreu-
ungsverfügung. Hausärzte oder 
Pflegedienste beraten zu diesen 
Themen. 

Nach dem Tod

In einer sogenannten Bestat-
tungsverfügung schriftlich und 
bindend zu dokumentieren, was 
nach dem Tod mit den sterbli-
chen Überresten geschehen soll, 
kann sehr sinnvoll sein. Denn es 
ist allgemein anerkannt, dass 
der Wille des Verstorbenen über 
die Bestattungsart entscheidet. 

Vorsorge noch zu Lebzeiten
Entlastung für die Familie 

Grafik: ALfA 

Pflegefachkraft Pflegefachhelfer*in

Festgehalten werden in der Be-
stattungsverfügung unter an-
derem die gewünschte Bestat-
tungsart sowie der gewünschte 
Ort der Beisetzung. 
Über die Grabpflege oder ein 
pflegefreies Grab sowie über 
die Kostenübernahme der Beer-
digung sollte ebenfalls nachge-
dacht und verfügt werden. Ei-
ne Sterbegeldversicherung ist 
eine von mehreren Möglichkei-
ten, die finanziellen Kosten der 
Bestattung abzusichern. Grund-
sätzlich müssen die Erben die 
Bestattung bezahlen. Sie wer-
den dies – wenn keine Vorsor-
ge getroffen wurde – meist aus 

dem Erbe des Verstorbenen be-
gleichen. Die Vorsorge für den 
Todesfall regelt darüber hinaus 
auch wichtige Fragen zum Erbe, 
die Betreuung minderjähriger 
Kinder oder die Versorgung von 
zurückbleibenden Haustieren. 
Ansprechpartner sind Bestatter 
oder Notare. 

Zur Vorsorge für die Zeit nach dem Tod 
gehört unter anderem das Aussuchen ei-
ner Grabstelle. 	      Foto: pixabay

Alle Neuigkeiten in und um Memmingen 
erfahren Sie unter unter lokale-mm.de
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Unterallgäu (dl). Im Unterallgäu 
sollen in den kommenden Jah-
ren viele neue Streuobstbäu-
me gepflanzt und alte Sorten 
wieder stärker kultiviert wer-
den. Über das bayerische För-
derprogramm „Streuobst für al-
le“ können kostenlos Obstbäu-
me bestellt werden, am besten 
jetzt im Frühjahr.

Für Mensch und Natur sind 
Streuobstwiesen aus verschie-
denen Gründen von Bedeutung: 
Sie sind ein Gewinn für das Land-
schaftsbild, liefern umwelt-
freundliche sowie regional er-
zeugte Nahrungsmittel und stel-
len wertvolle Habitate für viele 
Arten dar, zum Beispiel für In-
sekten, Kleinsäuger und Vögel. 
Außerdem sind alte Obstsorten 

Memmingen (sg). Die Vorberei-
tungen für den Bau des Neuen 
Klinkums am Memminger Au-
tobahnkreuz nehmen Form an: 
ein ausgehobener Graben für 
die Verlegung des Mischwasser-
sammlers macht den Auftakt. 
Bei einer Baustellenbesichti-
gung informierten die Verant-
wortlichen nun über den Stand 
der Arbeiten und die nächsten 
Schritte.

Die Verlegung des Mischwasser-
sammlers – in einen 26.000 Ku-
bikmeter großen und 360 Me-
ter langen Kanal – ist notwen-
dig, um das Baufeld daneben für 
das Neue Klinikum frei zu ma-
chen. Durch eingebaute Wärme-
tauscher kann die Energie des 
Mischwassersammlers schließ-
lich vom Klinikum genutzt wer-
den, was deutschlandweit ein-
malig ist.
Sind die Kanalarbeiten abge-
schlossen, soll heuer im Herbst 
der offizielle Spatenstich folgen 
und im Frühjahr 2025 mit dem 
Bau des Rohbaus begonnen wer-
den. Die Eröffnung des rund 500 

für Allergiker oft besser verträg-
lich. Durch den „Streuobstpakt“, 
der im Oktober 2021 geschlos-
sen wurde, sollen in Bayern bis 
2035 eine Million Streuobstbäu-
me neu gepflanzt und Bestände 
konsequent erhalten werden.

Mitmachen 

„Kommunen, Vereine und Ver-
bände können pro Antrag bis zu 
100 hochstämmige Obstgehöl-
ze kostenlos bestellen“, erklärt 
Markus Orf, Kreisfachberater für 
Gartenkultur und Landespfle-
ge am Landratsamt Unterallgäu. 
Ausgesucht werden können Ap-
fel-, Zwetschgen- oder Birnbäu-
me mit traditionellen Sorten, 
aber zum Beispiel auch Quitten-, 
Walnuss- oder Maulbeerbäume 
sowie Esskastanien. Damit die 
Bäume rechtzeitig zur Pflanzzeit 
im Herbst da sind, empfiehlt er, 
den Antrag schon jetzt einzurei-
chen.

Zur Pflege von Streuobstbäu-
men werden derzeit Streuobst-
pfleger ausgebildet. Gemein-
den oder Privatpersonen können 
die frisch ausgebildeten Obst-
baumexperten voraussichtlich 
ab Herbst 2024 für Pflegearbei-
ten anfordern.

Millionen schweren Projektes ist 
für 2029 geplant.

Richtige Entscheidung

Mitten in schwierigen Zeiten für 
das Gesundheitswesen, nicht 
zuletzt durch die Krankenhaus-
reform, wurde in Memmingen 
ein neues Klinikum geplant und 
nun gebaut. Es bestätige sich je-
den Tag mehr, dass der Neubau 

statt einer Generalsanierung die 
richtige Entscheidung war, so 
Maximilian Mai, Vorstand vom 
Klinikum Memmingen. Denn 
dort werde die Bedarfsnotwen-
digkeit unter anderem durch den 
Zusammenschluss von Klinikum 
und Bezirkskrankenhaus, aber 
auch durch eine modulare Bau-
weise sowie durch die gute Er-
reichbarkeit aufgrund der Nähe 
zur Autobahn erfüllt.

Streuobst für alle
Mehr alte Sorten im Unterallgäu

Basis für Klinik-Neubau
Kanalverlegung bis zum Herbst

Zur Pflege der Streuobstbäume wird ein Expertenteam ausgebildet, das den Gemein-
den und der Bevölkerung bald mit Rat und Tat zur Seite stehen soll. 
				           Foto: Landratsamt Unterallgäu

Der ausgehobene Kanal für die drei mal drei Meter großen Rohre auf einer Länge von 
360 Metern nimmt sichtbar Form an. 		      Foto: Svenja Gropper

0152 - 02 04 81 92
08232 - 95 97 80

WWW.LAYER-GRUPPE.DE

Ich ermittle für Sie den
aktuellen Marktwert Ihrer Immobilie 

kostenfrei und unverbindlich.

m.kubitschek@layer-gruppe.de

WIEVIEL IST MEINE
IMMOBILIE AKTUELL

NOCH WERT?

Maximilian
Kubitschek
ICH BIN IHR
IMMOBILIENEXPERTE 
IN MEMMINGEN
UND UMGEBUNG.

FAMILIENZEIT
Im Erlebnisbad CamboMare in Kempten
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40
1

SPARENmit der CamboMareBonuskarte!

Familienfreundliche Preise für viel Spaß und Action 
im Kleinkinderbereich, auf dem Sprungturm, im 
Strömungskanal und in den Erlebnisrutschen 
und bei vielen weiteren Wasserattraktionen

Mehr unter: www.cambomare.de

Kerstin Küpper und KollegInnen
Renatastraße 77  80639 München  
Telefon 089 12606-123 
erbehilft@sos-kinderdorf.de
www.sos-kinderdorf.de/testament

Ihr Lebenswerk unterstützt 
die nächste Generation
Fr. Köhler vererbt ihr Haus an SOS-Kinderdorf.
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München (sg). Dieses Jahr im Ju-
ni findet die Europawahl statt. 
Doch wie steht es um Europa, 
wie kann Wachstum geschaffen 
werden, ohne die Steuer- und 
Abgabenbelastung zu erhöhen? 
Was bewirken Digitalisierung, 
Lieferkettengesetz und immer 
mehr Vorgaben aus Brüssel? 
Um diese Fragen ging es bei ei-
nem gut besuchten, kurzweili-
gen Abend im Bayerischen Hof, 
zu dem der Wirtschaftsbeirat  
Bayern eingeladen hatte.

Was in Brüssel passiere, erfülle 
den Mittelstand mit großer Sor-
ge und sei nicht weniger gravie-
rend als die Entscheidungen in 
Berlin, so Rolf von Hohenhau, 
Präsident des Bundes der Steuer-
zahler in Bayern e. V. und Präsi-
dent hon. des Bundes der Steu-
erzahler in Europa, in seiner Be- 
grüßung. 2024 werde ein her-
ausforderndes Jahr, meint Eric 
Beißwenger, Bayerischer Staats-
minister für Europaangelegen-
heiten und Internationales und 
blickt dabei auf die geschwäch-
te Wirtschaftslage in Deutsch-
land, die Europawahl, aber auch 
die Wahlen in den USA oder In-
dien. Denn was global passiere, 
wirke sich auch auf europäischer 
Ebene aus.

Dezentrale Entscheidungen

Das Wachstumschancengesetz 
oder das Lieferkettengesetz sei-
en „klassische Beispiele für gut 
gemeint und schlecht gemacht“, 
bewertet Beißwenger die Versu-
che aus Brüssel der Wirtschaft 
zu helfen. Die europäische Ge-
setzgebung bringe auch deswe-
gen keine Erleichterung, weil auf 
ein abgeschafftes Gesetz drei 
neue folgten. „Was vor Ort ent-
schieden werden kann, muss 

hier entschieden werden“, plä-
diert Beißwenger. „Lokale Din-
ge müssen lokal gelöst werden“, 
stimmt Dr. Barbara Kolm, Vize-
präsidentin ret. der Österreichi-
schen Nationalbank und Direk-
torin des Austrian Economics 
Center, zu. Sonst werden die 
Menschen vor Ort verlieren, so-
wohl Unternehmer als auch Ar-
beitnehmer und Verbraucher. 
Arbeit müsse wieder lohnen, so 
der Staatsminister, beispielswei-
se durch flexiblere Arbeitszeit-
vorgaben und steuer- und abga-
befreie Überstunden.

Radikale Reformen

Der „Kampf gegen EU-Steuern“ 
wie CO2-Steuer, Plastiksteuer 
oder einer Mindeststeuer für Un-
ternehmen sei lange nicht zu En-
de, sagt Dr. Ralf Schneider, Prä-
sident der Vereinigung Europäi-
scher Journalisten. Mit Steuern 
könne man steuern, aber kein 
Wachstum erzielen. „Wir brau-
chen Steuerwettbewerb. Sank-
tionen sind das Schlimmste für 
unsere Wirtschaft“, betont auch 
Kolm. Lösungsansätze sieht die 
Ökonomin unter anderem in 
einer „radikalen Reform“ des 

Schulsystems, denn Bildung sei 
die Basis, um einen Wirtschafts-
standort produktiv zu gestalten. 
Bürokratieabbau und der Erhalt 
des Bargelds sind in ihren Augen 
weitere zentrale Punkte, um Eu-
ropa vor dem Abstieg zu bewah-
ren.

Unternehmerische Freiheit

„Noch hat Bayern 0,3 Prozent 
Wirtschaftswachstum“, erklärt 
Beißwenger und betont das 
„noch“. Um den Wirtschafts-
standort Bayern weiterhin zu 
stärken, spricht er sich für eine 
Sicherung der EU-Außengrenzen 
sowie eine gezielte Einwande-
rung von Fachkräften aus.
Die Grundzüge eines Unterneh-
mers seien freie Entscheidun-
gen – doch diese werden durch 
immer mehr Vorgaben, Steuer-
belastung und Bürokratie aus 
Brüssel verhindert, so Kolm. Die 
EU diene damit nicht regiona-
len Arbeits- und Wirtschafts-
standorten, sondern schade der 
Wettbewerbsfähigkeit massiv.  
Kolm fordert daher freie Märk-
te, Eigenverantwortung, gesun-
den Wettbewerb und eine solide 
Geldpolitik.

Europa vor dem Abstieg?
Der Einfluss der Geldpolitik auf unsere Wirtschaft

Zum Thema „Europa vor dem Abstieg? Wie wir Wachstum schaffen, ohne die Steuer- 
und Abgabenbelastung zu erhöhen“ hat der Wirtschaftsbeirat Bayern Referenten mit 
Expertise eingeladen, von links: Rolf von Hohenau, Eric Beißwenger, Dr. Ralf Schneider, 
Dr. Barbara Kolm, Dr. Ingo Friedrich (Präsident des Europäischen Wirtschaftsse-
nats). 				                          Foto: Wolfgang Radeck

Eine Sorge weniger...

Brügelmeir GmbH
Schumannstraße 8
87700 Memmingen

Tel. 08331 / 94500
www.bruegelmeir.de

Erleben Sie zu jeder Jahreszeit pure 
Genussmomente bei vomFASS 
in Memmingen! Entdecken Sie 
nachhaltige, regionale Feinkost 
wie köstliche Öle, Essige, Weine, 
Spirituosen und Liköre. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Ihre Clementia und Marko

vomFASS Memmingen
Maximilianstraße 2, 87700 Memmingen

08331 6400785

Ihr Spezialist für:
 Garagentore
 Garagentüren
  Torantriebe
 Haustüren

Beratung • Verkauf • Montage • Service • Komplettsanierung

     Teramostraße 8 
87700 Memmingen 
Tel. 0 83 31/8 38 10

www.memminger-torbau.de  ·  info@memminger-torbau.de

Ihr neuer (alter) Friseur in Trunkelsberg

Wir freuen uns auf Sie! Termine unter 08331 84737

---------------------�

SCHNUPPERKURSE
Im Angebot enthalten:
t/ 6 Std. Gruppenunterricht bei einem der Golf-

proffessionals der PGA-Golfschule Memmingen
t/ Unbegrenzte Anzahl Übungsbälle
t/ Leihschlägersatz mit Golftasche und Caddiebox
t/ Spiel auf dem Golfplatz
Zusätzlich nach dem Schnupperkurs:

� Je ��������
1 1, nur Euro ,' -- �- - - - -

L, - - -

+ Einzelunterricht (30 Min.) kostenlos bis 8 Wochen nach Kursdatum
+ Kostenlose Benutzung der Übungsanlagen
+ 8 Wochen kostenloses Golfspiel auf dem Kurzplatz

ANMELDUNG & MEHR INFORMATIONEN:
Tel. 08331-71016 * Fax 08331-71018 * info@golfclub-memmingen.de

06./07. April 2024 04./05. Mai 2024
20./21. April 2024 11./12. Mai 2024

Die nächsten
Schnupperkurs-
termine

Je Teilnehmer
nur 99,Euro

statt 800,Euro

 08331 9913390   87700 Memmingen   www.innoverta.de

Rufen 

Sie uns

jetzt an!
Perfekt beraten von Daniel Benz und Petra Spaete – 
Ihren Pofis aus Memmingen!

DIE WERTE-WAHRER FÜR

UNTERNEHMEN & IMMOBILIEN

  Unternehmensverkauf

  Immobilienverkauf

  Wertgutachten
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Ariana Prediger

Edisa SmlaticChrista Ristau

Gerlinde Kränzle

Maximiliane Moosmann

Tim Leuschner

Leyla Azkin

Petra Päulgen

Alice Greineder

Franziska MüllerChristine PrzewersinskiBianca Kary-Daniek

Hannelore Gerstlauer

Monika Schütz

Walter Maucher

Margot Hartmannsberger

Sylvia Speidel

Ingeborg Schneider

Benita Merkel

Georg WöhrleDoris MassarBrigitte Schwarz

Hugo Braun

Otto RößleMarianne Eberle

Theresia Zündt

Irmi Grimm

Heinz & Annerose Majewaki

Anke & Larissa Gehrke Elfriede & Uli Theophiel

Rebecca Bekel hat 
den Gutschein von 
Andurium Escape 
Rooms gewonnen.

Tanja & Toni Geiger

Margit Soloducha und Lokale- 
Herausgeber Wolfgang Radeck 
mit dem 100-Euro-Einkaufs-
gutschein vom Stadtmarketing 
Memmingen.

Liebe Leserinnen und Leser, 

unser beliebtes „Lokales Oster-
nest“ haben wir zusammen mit 
unseren Partnern in der letzten 
Ausgabe gefüllt. Da waren er-
neut viele attraktive Gutschei-
ne und andere Gewinne für Sie 
drin – das Ganze noch rechtzei-
tig vor dem Osterfest und da-
mit als kleines Extra für Ihr Os-
ternest. 

Wir bedanken uns an dieser 
Stelle für Ihre wiederum so 
zahlreiche Teilnahme. Danke 
auch an unsere Partner für die 
Bereitstellung der Preise.

Aber nun zur Lösung – zugege-
ben, ganz einfach war es nicht. 
Die Osterglocken hat unsere 
Grafikerin bisweilen gut ver- 
steckt – die richtige Lösung war 
übrigens 7 (sieben) oder „b“.

Einige der glücklichen Gewin-
ner finden Sie mit Foto auf die-
ser Seite – wir sagen „Herzli-
chen Glückwunsch“ und viel 
Spaß mit dem zusätzlichen Os-
tergeschenk! Und wünschen 
auch allen anderen an dieser 
Stelle ein „Frohes Osterfest“.

222222222222222222222222222220

Strahlende Gesichter 
schon vor Ostern
Überraschende Geschenke fürs Osternest
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Das Wetter wird wärmer und 
damit startet auch die Veran-
staltungssaison im Zoo Augs-
burg. Der April bringt spannen-
de Termine:

Am 4. April gibt es im Umwelt-
bildungszentrum einen Vortrag 
von Dr. Fritz Jantschke zum The-
ma: „Ist die Antarktis noch zu 
retten?“ Als langjähriger Zoodi-
rektor und Produzent von Na-
turfilmen vermittelt er seine Er-
fahrungen auch als Reiseleiter 
in dieses faszinierende Reiseziel 
mit Bildern und viel Wissenswer-
tem an interessierte Zuhörer.
Weiter geht es mit einer Abend-
führung am 26. April. Bei dem 
abendlichen Rundgang in Be-
gleitung eines Zoomitarbeiters 
erfahren die Teilnehmer viel Wis-

Buxheim (dl). Die Kartause  
Buxheim startet am 29. März in 
die Saison 2024. Bis Ende Ok-
tober wird es dort eine Viel-
zahl von Veranstaltungen wie 
Lesungen, Open-Air Kino und 
Sonderausstellungen geben, 
neben spannenden Führungen 
sowie der informativen Dauer-
ausstellung.

Der Autor Friedrich Ani liest im 
Rahmen des Allgäuer Literatur-
festivals Anfang Mai aus seinem 
neuesten Krimi. Das Konzert des 
Kammerchors der Universität 
Augsburg im Juni verspricht 
höchsten Musikgenuss. Und im 
Juli findet wieder das beliebte 
Open-Air Kino statt. 

Freunde von Illustration und Ma-
lerei kommen bei der Ausstel-
lung „In meinem Element“ ab 

senswertes, Lustiges und Span-
nendes über die Tiere sowie dem 
Zooalltag. Eine Anmeldung ist 
erforderlich. 
Am 28. April wird international 
der Weltpinguintag begangen. 
Sie sind beliebt und allgegen-
wärtig. Nur in der Natur, da sieht 
die Situation nicht so rosig aus. 
Immer mehr Pinguin-Arten lei-

Mitte Mai auf ihre Kosten. Ab En-
de Juli ist die Künstlerin Angela 
Eberhard wieder zu Gast mit ih-
rer Ausstellung „Vom Leben und 
vom Tod“. Die alljährlich statt-
findende Ausstellung des Mal-
kreises Buxheim sowie die im 
Kalender fest verankerte „Mys-
tik in Raum und Zeit“ im Okto-
ber runden das Programm ab.
Außerdem bietet das Kartau-
senmuseum zahlreiche Themen-
führungen in und um die Kar-
tause an. Die Dauerausstellung, 

den unter Klimawandel, der Zer-
störung ihrer Lebensräume so-
wie der Überfischung der Meere. 
Um auf die prekäre Situation der 
sympathischen Frackträger hin-
zuweisen, gibt es den internati-
onalen Weltpinguintag. 
Alle weiteren Informationen unter:  
www.zoo-augsburg.de/veranstal-
tungen

die in den ehemaligen Mönchs-
zellen anschaulich und lebens-
echt über den Orden der Kartäu-
ser und die Geschichte der Kar-
tause Buxheim informiert, kann 
die ganze Saison über besucht 
werden.

Die Kartause ist ab dem 29. März 
bis Ende Oktober Dienstag bis 
Sonntag von 10 bis 17 Uhr geöffnet.

Weitere Informationen finden Sie 
auch unter kartause-buxheim.de

Im Zoo Augsburg 
ist viel los

Saisonstart 
in der Kartause 

Kulturelle Höhepunkte in Buxheim 

Am 28. April ist Weltpinguintag. Im Zoo Augsburg lebt z. B. der Magellanpinguin. 
					              Foto: Zoo Augsburg

Die Kartause Buxheim öffnet wieder ihre Türen und lädt zu zahlreichen kulturellen 
Highlights ein. 			                         Foto: Louis Zuchtriegel

Anzeige

Anzeige

Liebe Leserinnen und Leser, 

in unserer letzten Ausgabe gab 
es beim Ostergewinnspiel zahl-
reiche Gutscheine und andere 
Gewinne. 
Wenn es dabei nicht geklappt 
hat, nicht traurig sein, sondern 
einfach wieder mitspielen. Am 
besten schon diesmal, wir ha-
ben auch im April wieder tolle 
Preise für Sie. 
Das sind zwei Mal zwei Kinokar-
ten vom Cineplex in Memmin-
gen, ein Einkaufsgutschein vom 
weinku(h)lt und Pflegesets von 
Calu. Vergleichen Sie wieder 
beide Suchbilder und finden die 
Veränderungen. 
Wie viele Fehler oder Verände-
rungen haben wir eingebaut?
a) 3	 b) 4	 c) 5

Die Lösung mit Ihrem Wunsch-
gewinn (können wir aber nicht 
garantieren) mit dem Betreff 
„April-Spiel“ bitte schicken an:  
DIE LOKALE, In der Neuen Welt 10, 
87700 Memmingen
Oder senden Sie uns die Lösung 
per E-Mail an: 
info@lokale-mm.de 

Und ganz wichtig: Absender und 
die Telefonnummer bitte mit 
angeben.
Einsendeschluss ist Freitag, der 
19. April 2024.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Wir möchten mit unseren Gewinnspielenkeine 
Adressen sammeln und unterstreichen, dass bei 
uns auch wirklich gewonnen wird. Daher werden 
die Gewinner telefonisch bnachrichtigt und na- 
mentlich sowie mit Foto in der nächsten Ausgabe 
bekannt gegeben. Wir hoffen, dafür Ihr Einver-
ständnis zu erhalten und werden dies bei der Ge-
winnübergabe auch schriftlich dokumentieren.

www.lokale-mm.de

Gewinnen Sie diesmal Kinokarten vom Cineplex in Memmingen, 
Einkaufsgutscheine vom weinku(h)lt und Pflegesets von Calu.

                       
  
 
 
              

   

Das April-Gewinnspiel
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Memmingerberg (dl). Das Ika-
rus Festival kehrt in 2024 zu-
rück und verspricht ein mu-
sikalisches Erlebnis, das die 
Grenzen noch einmal ganz neu 
setzt. Vom 17. bis zum 20. Mai 
2024 wird der ehemalige Mili-
tärflugplatz in Memmingerberg 
erneut zur magischen Spielwie-
se für Festival-Enthusiasten aus 
aller Welt.

Unter dem Motto „Gemeinsam 
grenzenlos“ setzt das Ikarus 
Festival, das größte seiner Art 
in Süddeutschland, dabei heu-
er nochmal neue Maßstäbe für 
Größe, Vielfalt und Qualität – 
mit den besten internationa-
len Künstlern der elektronischen 
Szene auf acht außergewöhnli-
chen Bühnen und rund 130.000 
erwarteten Gästen. 

Diverses Musikspektakel 

Unter den 150 nationalen und in-
ternationalen Künstlern sind Di-
mitri Vegas & Like Mike, Boris 
Brejcha, Hardwell, James Hype, 
Neelix, Vini Vici und Yung Hurn 
sowie eine feine Auslese an di-
versen elektronischen Genres –
von EDM, Techno, über Melodic, 
Hard Techno, Hardstyle, und Psy-
trance. Außerdem können sich 
die Besucher auf die Live Per-
formances der Hip Hop Künst-
ler Yung Hurn und Tream freuen.

Festival Show 

Auch in diesem Jahr gibt es die 
legendäre Ikarus Festival Show, 
die dem ganzen Spektakel die 
Krone aufsetzt. Am Samstag-
abend erwartet die Gäste ein un-
vergessliches Erlebnis, mit einem 
atemberaubenden Feuerwerk, be-
eindruckenden visuellen Effek- 
ten, perfekt synchronisiert zur 
Musik. 

Weitere Highlights und Tickets 
unter ikarus-festival.de 

Musikalisch grenzenlos
Das Ikarus Festival 2024 

Das Ikarus Festival verspricht heuer ein grenzenloses musikalisches Erlebnis mit vie-
len Highlights. 			                         Foto: Julian Quirchmair

Anzeige Anzeige

Buxheim (dl). Im April und Mai 
spielen die Buxheimer Theater-
Gaukler ihr neues Stück „Un-
ter den Linden“, eine bunte Mi-
schung aus Kabarett, Krimi und 
Komödie. Es zeigt das Leben in 
einem Altenheim auf humoris-
tische und lebendige Weise. 

Den Zuschauer erwartet auf der 
Bühne des Buxheimer Maria-
nums ein umfangreiches, hu-
morvolles, buntes Bild der Vor-
gänge in einem Seniorenheim. 
Da geht es um Medikamente, ge- 
legentliche Schnäpschen, Krank-

heiten, Todesfälle, gegenseitige 
Klauereien, nächtliche Zusammen- 
künfte, Liedersingen, Schwerhö- 
rigkeiten und Demenzerschei- 
nungen. Unerwartet taucht auch 
 der Prüfdienst der Krankenkasse 
und die Polizei auf … 
Die Gaukler zeigen das Stück mit 
dem Titel „Unter den Linden“ am 
13.,14.,27.,28. April und am 4. und 
5. Mai. Samstags ist der Vorstel-
lungsbeginn um 19 Uhr, sonn-
tags um 15 Uhr. 

Vorverkauf unter Tel. 08331 72622. 
Der Eintritt kostet 10 Euro. 

„Unter den Linden“
Neues Stück der Buxheimer Theater-Gaukler

Im Stück „Unter den Linden“ finden im Seniorenheim nächtliche Versammlungen  
statt.                                  				                 Foto: Jutta Pusl

Memmingen (dl). Im April wird 
im Landestheater Schwaben 
(LTS) nach längerer Pause das 
brillante Eröffnungsstück der 
aktuellen Spielzeit wieder auf 
die Bühne gebracht: Die Komö-
die „Bezahlt wird nicht“ von 
Dario Fo, die das Publikum be-
reits begeistert und zum La-
chen gebracht hat. 

Mit der rasanten italienischen 
Komödie will das LTS der aktuel-
len Krise, vor allem in Gestalt der 
Inflation, schallend ins Gesicht 
lachen. Zwei Frauen hat Dario Fo 
zu den Heldinnen des Alltags er-
koren:  Antonia und ihre Freun-
din Margherita können mit dem 
Haushaltsgeld kaum noch den 
Lebensunterhalt der Familie be-
streiten. Im Supermarkt treffen 

sie zufällig auf andere wütende 
Frauen, die die Preissteigerung 
der Konzerne nicht mehr mittra-
gen wollen und ohne zu bezah-
len die Regale der Märkte plün-
dern. Vollbeladen werden die Ein- 
käufe als schwangere Bäuche  
vor der Polizei und den recht- 
schaffenen Ehemännern Giovanni 
und Luigi getarnt. In unge-
hemmter Kreativität erfinden 
die beiden Frauen vor ihren Män-

nern Spontanschwangerschaft 
und Oliven, die im Fruchtwasser 
baden, um den Beutezug zu ver-
heimlichen … 
Gezeigt wird das Stück am Mitt-
woch, 10. April, und am Don-
nerstag, 11. April, jeweils um 20 
Uhr im Großen Haus. 

Karten und Infos gibt es unter 
landestheater-schwaben.de oder 
08331 945916. 

Bezahlt wird nicht 
Wiederaufnahme im LTS 

Antonia (Mirjam Smejkal) und Margherita (Flurina Carla Schlegel) erklären dem Ca-
rabiniere (André Stuchlik) ihre „Schwangerschaftsbäuche“.            Foto: © Karl Forster
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HIGHLIGHTS IM APRIL

FILMCAFÉ

IN VOLLER BLÜTE
Im Sommer 2014 sorgte Bernard Jordan (Michael 
Caine) unverhofft weltweit für Schlagzeilen. Er 
verließ auf eigene Faust sein Pflegeheim, um 
sich mit anderen Veteranen an einem Strand in 
der Normandie zu treffen und ihrer gefallenen 
Kameraden am 70. Jahrestag der Landung der 
Alliierten zu gedenken.

Mittwoch, 10.04. I 15:00 Uhr

KLASSIK & CO.

SCHWANENSEE
Tschaikowskis sensationelle Partitur verbindet 
sich mit der stimmungsvollen Fantasie des Cho-
reografen Liam Scarlett und des Ausstatters John 
Macfarlane, um das dramatische Pathos von Ma-
rius Petipas und Lew Iwanows Ballettklassiker zu 
verstärken. Schwanensee ist bis heute eines der 
beliebtesten Werke im klassischen Ballettkanon.

Mittwoch, 24.04. I 20:15 Uhr

CINEPLEX MEMMINGEN  
FRAUNHOFERSTR. 21  I  87700 MEMMINGEN  
WWW.CINEPLEX.DE/MEMMINGEN

FAMILY PREVIEW

MAX UND DIE WILDE 7
DIE GEISTER-OMA

In der Seniorenresidenz Burg Geroldseck hat der 
10-jährige Max endlich richtige, aber alles andere 
als stinknormale Freunde gefunden: Die abenteu-
erlustigen Rentner Vera, Horst und Kilian von Tisch 
7 sind immer für ihn da. Nur mit den Gleichaltrigen 
klappt es nicht so richtig.

Sonntag, 28.04. I 15:00 Uhr

Kaffee & Kuchen ab 14:00 Uhr

Memmingen (dl). Im April geht 
es im Kaminwerk sehr musika-
lisch in den Frühling, mit Dis-
co und einigen Konzerten, da-
runter das „Tanzwerk - forever 
young“ am 12. April und „Mons-
ters of Tribute“ am 27. April. 

Am Freitag, 12. April, ab 20 Uhr 
bietet das Kaminwerk mit dem 
„Tanzwerk – Forever Young“ eine 
Party für Junggebliebene. Doch 
nur weil eine ältere Zielgruppe 
angepeilt wird, heißt das nicht, 
dass nicht ordentlich die Tanzflä-
che bespielt wird. Von den bes-
ten Dance-Hits bis hin zu Rock-
Classics reicht das Programm 
für alle Best-Ager. Die DJ‘s wil-
dern durch die Musikszene und 
sorgen für Party, Tanz, Spaß und 
Freude. 

Am Samstag, 27. April, hat das 
Memminger Kulturzentrum Ka-
minwerk wieder die besten Tri-
butebands Europas eingeladen. 
Diesmal spielen ab 20 Uhr SAD 

Memmingen (dl). Das Erlebnis 
Kino auch den ganz kleinen 
Gästen näherbringen, die ers-
ten Schritte in die große Welt 
des Films wagen und erleben, 
dass Kino nicht nur Film bedeu-
tet - all das möchte die 3K-Rei-
he im Cineplex erreichen, die in 
Memmingen wieder am letzten 
Sonntag in den Osterferien Sta-
tion macht.

Neben einem ausgewählten Film- 
programm gibt es viele kleine 
und große Aktionen wie das be-
liebte Glücksrad, ein Gewinn-
spiel, ein Kinoquiz und Kinder-
schminken. 
Gezeigt werden unter anderem 
„Die Dschungelhelden auf Welt- 

(Metallica), Manomore (Mano-
war) und Danger Line (Avenged 
Sevenfold). SAD waren schon öf-
ters im Kaminwerk und boten 
eine perfekte Metallica-Show. 
Manomore – die Manowar Tri-
bute Band aus Ungarn – wurde 
von fünf begabten Musikern mit 
der Zielsetzung gegründet, die 
Musik von Manowar den Fans 
von True Heavy Metal zu über-

reise“, „Sowas von super!“, „Kung 
Fu Panda 4“, „Spuk unterm Rie-
senrad“ und „Die kleine Glocke 
Bim rettet Ostern“.

mitteln. Das können sie – sogar 
in einer Qualität, die den Kö-
nigen von Heavy Metal würdig 
ist. Danger Line haben sich dem 
Sound von Avenged Sevenfold 
verschrieben mit Liebe zum De-
tail, der Suche nach authenti-
schem Sound und dem Eins-Sein 
mit dem Publikum. 
Mehr Infos und Karten unter 
kaminwerk.de. 

Die Filme werden mit angepass-
ter Lautstärke, ohne Fremdwer-
bung und ausschließlich in 2D 
präsentiert, um einen entspann-
ten Besuch zu garantieren.

Das 3K findet diesmal am letz-
ten Sonntag der Osterferien, am 
7. April, ab 9.30 Uhr statt. 

Tickets ab 4,50 Euro gibt es an der 
Kinokasse oder unter cineplex.de/
memmingen. 

Disco und Konzerte 
Musikalischer April im Kaminwerk

Kooles Kidz Kino 
3K-Reihe im Cineplex

Am 27. April bringen drei Bands – SAD, Manomore und Danger Line – eine große Por-
tion Heavy Metal auf die Bühne im Kaminwerk. 	               Foto: Pressefoto Kaminwerk 
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APRIL
FR 05. T H E AT E R :  ZWEIFELLOS ZU DRITT  –  I M P R O S H O W
  —
SA 06. BEYOND THE BLACK  +  A N K O R
  —
FR 12. D I S C O :  TANZWERK –  F O R E V E R  Y O U N G
  —
SA 13. TEN YEARS AFTER
  —
DO 18. K I N O :  MEIN FABELHAFTES VERBRECHEN
  —
FR 19. K A B A R E T T :  MARTIN FROMME
  —
SA 20. KÄRBHOLZ  +  J E A N L U C
  —
FR 26. LORDI  +  A L L  F O R  M E T A L  +  S U P R E M E  U N B E E I N G
  —
SA 27. MONSTERS OF TRIBUTE
  The Sound of Metallica, Manowar & Avenged Sevenfold

AUSVERKAUFT

AUSVERKAUFT
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Typisch GEFRO
Super schnell & einfach lecker. 100 % natürliche Zutaten.

Feinster Genuss aus dem Allgäu.

GEFRO GmbH & Co. KG  
Rudolf-Diesel-Straße 21
87700 Memmingen
Tel. 0 83 31 / 95 95 0 
info@gefro.de | www.gefro.de

Suppen, Soßen, Würzen und mehr …



auch  

vegan mit 

hummus
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heimertingen  l  Memminger Straße    steinheim  l  Oberer Kirchweg
memmingen  l  Marktplatz  l  Donaustraße  l  Buxacher Straße  l  Waldfriedhofstraße  l  Woringer Straße

Kempten  l  Bahnhofstraße  l  Rottachstraße  l  Pettenkoferstraße
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